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Neuigkeiten Obsteiger Bücherei 
Von der 

Mit Schulbeginn ist das 
Bücherei-Team wieder im 
|Dienst. 
Die Öffnungszeiten: 

Mo 13:45 bis 15:30 Uhr, 
Mi 09:30 bis 11:00 Uhr 

Fr 18:00 bis 19:30 Uhr. 
|Im Zuge des Umbaues der 
Volksschule wird auch der 
Bücherei im nächsten Jahr 
ein schöner großer Raum zur 

|Verfügung stehen, welcher 
schon besichtigt werden 
kann! 

|Lesung: Am 7. Oktober um 
|14:00 Uhr findet eine 

|Lesung des Kinderbuchautors 
|Georg Bydlinski aus seinem 
|Buch � Der dicke Kater 
|Pegasus" statt. 
Kinder ab 7 Jahren und alle 

Junggebliebenen sind herz 
|lich dazu eingeladen. 

AKTUELLES 

| Der geplante Umbau eines 
Tennisplatzes in einen 

Mehrzweckhartplatz im 
Bereich des Hotel Tyrol wur 
de bisher "Opfer" anderer 
dringlicher Arbeiten, soll 
aber noch heuer stattfinden. 
Die "Jugendlichen" wählen 
derzeit die Geräte aus. 

Die Gemeinde verhandelt 
|derzeit mit der TIWAG über 
die Errichtung eines 
Trinkwasserkraftwerkes 
im Bereich oberhalb des 
|Arzkasten. Sollten die Ver 
|handlungen positiv verlau 
fen, ist bereits im nächsten 
Jahr mit dem Baubeginn zu 
rechnen. Ebenfalls in Pla 
nung ist ein Hochbehälter 
im Bereich Arzkasten, womit 

|das Problem mit dem 
Sandanteil im Trinkwasser 
der Vergangenheit angehö 
ren sollte. 

| Die "Wandertrophäe" des Vereineturniers erhielt die 
"Gemeinde" Im letzten Jahr hatte der "Schiclub"gewonnen. 

JUedkereitiun 

"ADRIA " 

RestauraHt & Pizzeria 

Fleisch - Fisch 
Pizzg - Pasta - Salate 

Halenische & Tiroler kiche 

Cericlte 

ch telefunkclher 
Bestellng 

Telefon: 05264 -40020 

Beim Seeparkprojekt ist mit einem Baubeginn noch im Oktober heurigen Jahres zu rechnen. 
Die Bauverhandlung ist für den 23.09.2002 anberaumt. 
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Die Schülerzahl in der Volksschule ist zwischenzeitlich auf 63 angestiegen. Die vierklassige 
Führung der Volksschule war damit noch dringlicher, als bisher angenommen. 

|Am 3. Oktober findet die Ehrung von verdienten Vereinsmitgliedern stat. In Würdigung ihrer 
ehrenamtlichen Leistungen für die Gesellschaft und als Dank des Landes Tirol erhalten sie die 
Vereinsehrennadel in Gold. Von der Gemeinde wurde zwei verdiente Funktionäre namhaft 
gemacht. 

Der Termin für die Neuwahl der Bäuerinnenorganisation (Ortsbäuerin und des 
|Ausschusses) findet am 10. Oktober im Gemeindesaal stat. 

Am 17.09.2002 fand eine Sitzung über die Zukunft des Obsteiger Liftes im Gemeindeamt 
statt. Es waren Vertreter des TVB Mieminger Plateau und Fernpass-Seen (nur Vertreter aus 
Obsteig) und des Obsteiger Gemeinderates anwesend. Die Zusammenkunft dauerte bis nach 
Mitternacht. Über die Zukunft des Obsteiger Liftes konnte keine Einigung erzielt werden. 

Die Redaktion des Nuis Schmalz - Obsteiger Dorfblattl wird in der nächsten Ausqabe äheres 
|berichten. 

�0�2� �"�A�K�T�U�E�L�L�E�S� 

�N�e�u�i�g�k�e�i�t�e�n� �v�o�n� �d�e�r� 
�O�b�s�t�e�i�g�e�r� �B�ü�c�h�e�r�e�i� 

�M�i�t� �S�c�h�u�l�b�e�g�i�n�n� �i�s�t� �d�a�s� 
�B�ü�c�h�e�r�e�i�-�T�e�a�m� �w�i�e�d�e�r� �i�m� 
�D�i�e�n�s�t�,� 
�D�i�e� �O�f�f�n�u�n�g�s�z�e�i�t�e�n�:� 

�M�o� �1�3�:�4�5� �b�i�s� �1�5�:�3�0� �U�h�r�,� 
�M�i� �0�9�:�3�0� �b�i�s� �1�1�:�0�0� �U�h�r� 
�F�r� �1�8�:�0�0� �b�i�s� �1�9�:�3�0� �U�h�r�.� 

�I�m� �Z�u�g�e� �d�e�s� �U�m�b�a�u�e�s� �d�e�r� 
�V�o�l�k�s�s�c�h�u�l�e� �w�i�r�d� �a�u�c�h� �d�e�r� 
�B�ü�c�h�e�r�e�i� �i�m� �n�ä�c�h�s�t�e�n� �J�a�h�r� 
�e�i�n� �s�c�h�ö�n�e�r� �g�r�o�ß�e�r� �R�a�u�m� �z�u�r� 
�V�e�r�f�ü�g�u�n�g� �s�t�e�h�e�n�,� �w�e�l�c�h�e�r� 
�s�c�h�o�n� �b�e�s�i�c�h�t�i�g�t� �w�e�r�d�e�n� 
�k�a�n�n�!� 

�L�e�s�u�n�g�:� �A�m� �7�.� �O�k�t�o�b�e�r� �u�m� 
�1�4�:�0�0� �U�h�r� �f�i�n�d�e�t� �e�i�n�e� 
�L�e�s�u�n�g� �d�e�s� �K�i�n�d�e�r�b�u�c�h�a�u�t�o�r�s� 
�G�e�o�r�g� �B�y�d�l�i�n�s�k�i� �a�u�s� �s�e�i�n�e�m� 
�B�u�c�h�  ��D�e�r� �d�i�c�k�e� �K�a�t�e�r� 
�P�e�g�a�s�u�s�"� �s�t�a�t�t�.� 
�K�i�n�d�e�r� �a�b� �7� �J�a�h�r�e�n� �u�n�d� �a�l�l�e� 
�J�u�n�g�g�e�b�l�i�e�b�e�n�e�n� �s�i�n�d� �h�e�r�z�-� 
�l�i�c�h� �d�a�z�u� �e�i�n�g�e�l�a�d�e�n�.� 

�D�e�r� �g�e�p�l�a�n�t�e� �U�m�b�a�u� �e�i�n�e�s� 
�T�e�n�n�i�s�p�l�a�t�z�e�s� �i�n� �e�i�n�e�n� 
�M�e�h�r�z�w�e�c�k�h�a�r�t�p�l�a�t�z� �i�m� 
�B�e�r�e�i�c�h� �d�e�s� �H�o�t�e�l� �T�y�r�o�l� �w�u�r�-� 
�d�e� �b�i�s�h�e�r�  ��O�p�f�e�r �� �a�n�d�e�r�e�r� 
�d�r�i�n�g�l�i�c�h�e�r� �A�r�b�e�i�t�e�n�,� �s�o�l�l� 
�a�b�e�r� �n�o�c�h� �h�e�u�e�r� �s�t�a�t�t�f�i�n�d�e�n�.� 
�D�i�e�  ��J�u�g�e�n�d�l�i�c�h�e�n �� �w�ä�h�l�e�n� 
�d�e�r�z�e�i�t� �d�i�e� �G�e�r�ä�t�e� �a�u�s�.� 

�D�i�e� �G�e�m�e�i�n�d�e� �v�e�r�h�a�n�d�e�l�t� 
�d�e�r�z�e�i�t� �m�i�t� �d�e�r� �T�I�W�A�G� �ü�b�e�r� 
�d�i�e� �E�r�r�i�c�h�t�u�n�g� �e�i�n�e�s� 
�T�r�i�n�k�w�a�s�s�e�r�k�r�a�f�t�w�e�r�k�e�s� 
�i�m� �B�e�r�e�i�c�h� �o�b�e�r�h�a�l�b� �d�e�s� 
�A�r�z�k�a�s�t�e�n�.� �S�o�l�l�t�e�n� �d�i�e� �V�e�r�-� 
�h�a�n�d�l�u�n�g�e�n� �p�o�s�i�t�i�v� �v�e�r�l�a�u�-� 
�f�e�n�,� �i�s�t� �b�e�r�e�i�t�s� �i�m� �n�ä�c�h�s�t�e�n� 
�J�a�h�r� �m�i�t� �d�e�m� �B�a�u�b�e�g�i�n�n� �z�u� 
�r�e�c�h�n�e�n�.� �E�b�e�n�f�a�l�l�s� �i�n� �P�l�a�-� 
�n�u�n�g� �i�s�t� �e�i�n� �H�o�c�h�b�e�h�ä�l�t�e�r� 
�i�m� �B�e�r�e�i�c�h� �A�r�z�k�a�s�t�e�n�,� �w�o�m�i�t� 
�d�a�s� �P�r�o�b�l�e�m� �m�i�t� �d�e�m� 
�S�a�n�d�a�n�t�e�i�l� �i�m� �T�r�i�n�k�w�a�s�s�e�r� 
�d�e�r� �V�e�r�g�a�n�g�e�n�h�e�i�t� �a�n�g�e�h�ö�-� 
�r�e�n� �s�o�l�l�t�e�.� 

�F�l�e�i�s�c�h� �-� �F�i�s�c�h� 

�P�i�z�z�a� �-� �P�a�s�t�a� �-� �S�a�l�a�t�e� 

�H�a�l�i�e�n�i�s�c�h�e� �&� �T�i�r�o�l�e�r� �k�i�i�c�h�e� 

�0�,� �a�l�e� 
�F�B� �G�e�r�i�c�h�t�e� 

�e�i� �j�i� �|� 
�a�l�s� �i�l�t�s�e�h�r�e�s� 

�D�i�e� �"�W�a�n�d�e�r�t�r�o�p�h�ä�e �� �d�e�s� �V�e�r�e�i�n�e�t�u�r�n�i�e�r�s� �e�r�h�i�e�l�t� �d�i�e� 
 ��G�e�m�e�i�n�d�e ��.� �I�m� �l�e�t�z�t�e�n� �J�a�h�r� �h�a�t�t�e� �d�e�r� �"�S�c�h�i�c�l�u�b �� �g�e�w�o�n�n�e�n�.� 

�B�e�i�m� �S�e�e�p�a�r�k�p�r�o�j�e�k�t� �i�s�t� �m�i�t� �e�i�n�e�m� �B�a�u�b�e�g�i�n�n� �n�o�c�h� �i�m� �O�k�t�o�b�e�r� �h�e�u�r�i�g�e�n� �J�a�h�r�e�s� �z�u� �r�e�c�h�n�e�n�.� 
�D�i�e� �B�a�u�v�e�r�h�a�n�d�l�u�n�g� �i�s�t� �f�ü�r� �d�e�n� �2�3�.�0�9�.�2�0�0�2� �a�n�b�e�r�a�u�m�t�.� 

�D�i�e� �S�c�h�ü�l�e�r�z�a�h�l� �i�n� �d�e�r� �V�o�l�k�s�s�c�h�u�l�e� �i�s�t� �z�w�i�s�c�h�e�n�z�e�i�t�l�i�c�h� �a�u�f� �6�3� �a�n�g�e�s�t�i�e�g�e�n�.� �D�i�e� �v�i�e�r�k�l�a�s�s�i�g�e� 
�F�ü�h�r�u�n�g� �d�e�r� �V�o�l�k�s�s�c�h�u�l�e� �w�a�r� �d�a�m�i�t� �n�o�c�h� �d�r�i�n�g�l�i�c�h�e�r�,� �a�l�s� �b�i�s�h�e�r� �a�n�g�e�n�o�m�m�e�n�.� 

�A�m� �3�.� �O�k�t�o�b�e�r� �f�i�n�d�e�t� �d�i�e� �E�h�r�u�n�g� �v�o�n� �v�e�r�d�i�e�n�t�e�n� �V�e�r�e�i�n�s�m�i�t�g�l�i�e�d�e�r�n� �s�t�a�t�t�.� �I�n� �W�ü�r�d�i�g�u�n�g� �i�h�r�e�r� 
�e�h�r�e�n�a�m�t�l�i�c�h�e�n� �L�e�i�s�t�u�n�g�e�n� �f�ü�r� �d�i�e� �G�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t� �u�n�d� �a�l�s� �D�a�n�k� �d�e�s� �L�a�n�d�e�s� �T�i�r�o�l� �e�r�h�a�l�t�e�n� �s�i�e� �d�i�e� 
�V�e�r�e�i�n�s�e�h�r�e�n�n�a�d�e�l� �i�n� �G�o�l�d�.� �V�o�n� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e� �w�u�r�d�e� �z�w�e�i� �v�e�r�d�i�e�n�t�e� �F�u�n�k�t�i�o�n�ä�r�e� �n�a�m�h�a�f�t� 
�g�e�m�a�c�h�t�.� 

�D�e�r� �T�e�r�m�i�n� �f�ü�r� �d�i�e� �N�e�u�w�a�h�l� �d�e�r� �B�ä�u�e�r�i�n�n�e�n�o�r�g�a�n�i�s�a�t�i�o�n� �(�O�r�t�s�b�ä�u�e�r�i�n� �u�n�d� �d�e�s� 
�A�u�s�s�c�h�u�s�s�e�s�)� �f�i�n�d�e�t� �a�m� �1�0�.� �O�k�t�o�b�e�r� �i�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�s�a�a�l� �s�t�a�t�t�.� 

�A�m� �1�7�.�0�9�.�2�0�0�2� �f�a�n�d� �e�i�n�e� �S�i�t�z�u�n�g� �ü�b�e�r� �d�i�e� �Z�u�k�u�n�f�t� �d�e�s� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �L�i�f�t�e�s� �i�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�a�m�t� 
�s�t�a�t�t�.� �E�s� �w�a�r�e�n� �V�e�r�t�r�e�t�e�r� �d�e�s� �T�V�B� �M�i�e�m�i�n�g�e�r� �P�l�a�t�e�a�u� �u�n�d� �F�e�r�n�p�a�s�s�-�S�e�e�n� �(�n�u�r� �V�e�r�t�r�e�t�e�r� �a�u�s� 
�O�b�s�t�e�i�g�)� �u�n�d� �d�e�s� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�e�s� �a�n�w�e�s�e�n�d�.� �D�i�e� �Z�u�s�a�m�m�e�n�k�u�n�f�t� �d�a�u�e�r�t�e� �b�i�s� �n�a�c�h� 
�M�i�t�t�e�r�n�a�c�h�t�.� �Ü�b�e�r� �d�i�e� �Z�u�k�u�n�f�t� �d�e�s� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �L�i�f�t�e�s� �k�o�n�n�t�e� �k�e�i�n�e� �E�i�n�i�g�u�n�g� �e�r�z�i�e�l�t� �w�e�r�d�e�n�.� 

�D�i�e� �R�e�d�a�k�t�i�o�n� �d�e�s� �N�u�i�s� �S�c�h�m�a�l�z� �-� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �D�o�r�f�b�l�a�t�t�l� �w�i�r�d� �i�n� �d�e�r� �n�ä�c�h�s�t�e�n� �A�u�s�g�a�b�e� �n�ä�h�e�r�e�s� 
�b�e�r�i�c�h�t�e�n�.� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�2� �/�1�9�.� �A�u�s�g�a�b�e



OSR VS-Direktor Hubert Stecher nimmt Abschied 

Zu Beginn des Verabschiedungsfestes feierte 
Pater German einen feierlichen Familiengott 
esdienst mit Bläsern und Gestaltung der 
Volksschulkinder, in dem Gott als der Vater 
aller im Mittelpunkt stand. 

Nach der Begrüßung der neuen Schulleiterin, 
Frau Angelika Falkner, musizierte das 10tägig 
bestehende Schulorchester unter der Leitung 
von Stefan Laube. Die Volksschulkinder gaben 
humorvolle Einlagen zum Besten wie sie den 
Lehrer Stecher erlebt haben. Auch ein Quiz der 
Volksschulkinder vom Vorjahr stand auf dem 
Programm. BSI- Frau Christine Kröpfl über 
brachte den Dank der Schulbehörde, Bgm. 
Gerald Schaber der Gemeinde. 

Pater German sprach anerkennende Worte 
und bedankte sich für die gute 
Zusammenarbeit zwischen Schule und Kirche 
und dankte Direktor Hubert Stecher auch für 
sein Engagement als Obmann im 
Familienverband. 

DORFGESCHEHEN 

Mit einem erfrischenden Regenspritzer fand 
der offizielle Akt ein Ende und leitete über in 
das gemütliche Beisammensein. 

- Peschenkestüberl 
am Sonnenplateau 

Zahlreiche Gäste, ehemalige Schulkinder, Lehrpersonen, Personen des öffentlichen Lebens, 
bereiteten Hubert einen unvergessenen Tag anlässlich seiner Abschiedsfeier in den Ruhestand. 

A-6414 Mieming Hauptstraße 204 
Tel. + Fax: 05264/5263 

Walser Sonja 
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Andrea Grutsch 

Hubert Stecher im Kreise seiner "Schulkinder" 

Auch das Redaktionsteam von Nuis Schmålz möchte sich 
bei dieser Gelegenheit mit den besten Wünschen 
anschließen. 
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Wir bedanken uns für die vielen Artikel, die Hubert für 
das "Dorfblattl" geschrieben hat und sicherlich noch 
Schreiben wird. In diesem Bereich wird Hubert noch 
aktiv für die Weiterverbreitung der "Dorfgeschichte"sor 
gen, das heißt, mit seiner Pensionierung fängt nun ein 
neuer Abschnitt seines arbeitsvollen Lebens an. 

�I� �D�O�R�F�G�E�S�C�H�E�H�E�N� �3�4�0�3�|� 
�O�S�R� �V�S�-�D�i�r�e�k�t�o�r� �H�u�b�e�r�t� �S�t�e�c�h�e�r� �n�i�m�m�t� �A�b�s�c�h�i�e�d� 

�A�n�d�r�e�a� �G�r�u�t�s�c�h� 

�Z�u� �B�e�g�i�n�n� �d�e�s� �V�e�r�a�b�s�c�h�i�e�d�u�n�g�s�f�e�s�t�e�s� �f�e�i�e�r�t�e� 
�P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �e�i�n�e�n� �f�e�i�e�r�l�i�c�h�e�n� �F�a�m�i�l�i�e�n�g�o�t�t�-� 
�e�s�d�i�e�n�s�t� �m�i�t� �B�l�ä�s�e�r�n� �u�n�d� �G�e�s�t�a�l�t�u�n�g� �d�e�r� 
�V�o�l�k�s�s�c�h�u�l�k�i�n�d�e�r�,� �i�n� �d�e�m� �G�o�t�t� �a�l�s� �d�e�r� �V�a�t�e�r� 
�a�l�l�e�r� �i�m� �M�i�t�t�e�l�p�u�n�k�t� �s�t�a�n�d�.� 

�N�a�c�h� �d�e�r� �B�e�g�r�ü�ß�u�n�g� �d�e�r� �n�e�u�e�n� �S�c�h�u�l�l�e�i�t�e�r�i�n�,� 
�F�r�a�u� �A�n�g�e�l�i�k�a� �F�a�l�k�n�e�r�,� �m�u�s�i�z�i�e�r�t�e� �d�a�s� �1�0�t�ä�g�i�g� 
�b�e�s�t�e�h�e�n�d�e� �S�c�h�u�l�o�r�c�h�e�s�t�e�r� �u�n�t�e�r� �d�e�r� �L�e�i�t�u�n�g� 
�v�o�n� �S�t�e�f�a�n� �L�a�u�b�e�.� �D�i�e� �V�o�l�k�s�s�c�h�u�l�k�i�n�d�e�r� �g�a�b�e�n� 
�h�u�m�o�r�v�o�l�l�e� �E�i�n�l�a�g�e�n� �z�u�m� �B�e�s�t�e�n� �w�i�e� �s�i�e� �d�e�n� 
�L�e�h�r�e�r� �S�t�e�c�h�e�r� �e�r�l�e�b�t� �h�a�b�e�n�.� �A�u�c�h� �e�i�n� �Q�u�i�z� �d�e�r� 
�V�o�l�k�s�s�c�h�u�l�k�i�n�d�e�r� �v�o�m� �V�o�r�j�a�h�r� �s�t�a�n�d� �a�u�f� �d�e�m� 
�P�r�o�g�r�a�m�m�.� �B�S�I�-� �F�r�a�u� �C�h�r�i�s�t�i�n�e� �K�r�ö�p�f�l� �ü�b�e�r�-� 
�b�r�a�c�h�t�e� �d�e�n� �D�a�n�k� �d�e�r� �S�c�h�u�l�b�e�h�ö�r�d�e�,� �B�g�m�.� 
�G�e�r�a�l�d� �S�c�h�a�b�e�r� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�.� 

�P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �s�p�r�a�c�h� �a�n�e�r�k�e�n�n�e�n�d�e� �W�o�r�t�e� 
�u�n�d� �b�e�d�a�n�k�t�e� �s�i�c�h� �f�ü�r� �d�i�e� �g�u�t�e� 
�Z�u�s�a�m�m�e�n�a�r�b�e�i�t� �z�w�i�s�c�h�e�n� �S�c�h�u�l�e� �u�n�d� �K�i�r�c�h�e� 
�u�n�d� �d�a�n�k�t�e� �D�i�r�e�k�t�o�r� �H�u�b�e�r�t� �S�t�e�c�h�e�r� �a�u�c�h� �f�ü�r� 
�s�e�i�n� �E�n�g�a�g�e�m�e�n�t� �a�l�s� �O�b�m�a�n�n� �i�m� 
�F�a�m�i�l�i�e�n�v�e�r�b�a�n�d�.� 

�M�i�t� �e�i�n�e�m� �e�r�f�r�i�s�c�h�e�n�d�e�n� �R�e�g�e�n�s�p�r�i�t�z�e�r� �f�a�n�d� 
�d�e�r� �o�f�f�i�z�i�e�l�l�e� �A�k�t� �e�i�n� �E�n�d�e� �u�n�d� �l�e�i�t�e�t�e� �ü�b�e�r� �i�n� 
�d�a�s� �g�e�m�ü�t�l�i�c�h�e� �B�e�i�s�a�m�m�e�n�s�e�i�n�.� 

�Z�a�h�l�r�e�i�c�h�e� �G�ä�s�t�e�,� �e�h�e�m�a�l�i�g�e� �S�c�h�u�l�k�i�n�d�e�r�,� �L�e�h�r�p�e�r�s�o�n�e�n�,� �P�e�r�s�o�n�e�n� �d�e�s� �ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h�e�n� �T�e�h�e�n�s�,� 
�b�e�r�e�i�t�e�t�e�n� �H�u�b�e�r�t� �e�i�n�e�n� �u�n�v�e�r�g�e�s�s�e�n�e�n� �T�a�g� �a�n�l�ä�s�s�l�i�c�h� �s�e�i�n�e�r� �A�b�s�c�h�i�e�d�s�f�e�i�e�r� �i�n� �d�e�n� �R�u�h�e�s�t�a�n�d�.� 

�A�u�c�h� �d�a�s� �R�e�d�a�k�t�i�o�n�s�t�e�a�m� �v�o�n� �N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �m�ö�c�h�t�e� �s�i�c�h� 
�b�e�i� �d�i�e�s�e�r� �G�e�l�e�g�e�n�h�e�i�t� �m�i�t� �d�e�n� �b�e�s�t�e�n� �W�ü�n�s�c�h�e�n� 

�F�i� �a�n�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�.� 
� �F�r�e�r�a�r�e�n�i�n�e�t� �o�n�j�a�s� �W�i�r� �b�e�d�a�n�k�e�n� �u�n�s� �f�ü�r� �d�i�e� �v�i�e�l�e�n� �A�r�t�i�k�e�l�,� �d�i�e� �H�u�b�e�r�t� �f�ü�r� 

�e� �s�c�h�e�n�k�e�s�t�ü�b�e�r�l� �d�a�s� �"�D�o�r�f�b�l�a�t�t�l �� �g�e�s�c�h�r�i�e�b�e�n� �h�a�t� �u�n�d� �s�i�c�h�e�r�l�i�c�h� �n�o�c�h� 
�a�m� �S�o�n�n�e�n�p�l�a�t�e�a�u� �s�c�h�r�e�i�b�e�n� �w�i�r�d�.� �I�n� �d�i�e�s�e�m� �B�e�r�e�i�c�h� �w�i�r�d� �H�u�b�e�r�t� �n�o�c�h� 

�A�-�6�4�1�4� �M�i�e�m�i�n�g� �-� �H�a�u�p�t�s�t�r�a�ß�e� �2�0�4� �a�k�t�i�v� �f�ü�r� �d�i�e� �W�e�i�t�e�r�v�e�r�b�r�e�i�t�u�n�g� �d�e�r� �"�D�o�r�f�g�e�s�c�h�i�c�h�t�e �� �s�o�r�-� 
�T�e�l�.� �+� �F�a�x�:� �0�5�2�6�4�/�5�2�6�3� �g�e�n�,� �d�a�s� �h�e�i�ß�t�,� �m�i�t� �s�e�i�n�e�r� �P�e�n�s�i�o�n�i�e�r�u�n�g� �f�ä�n�g�t� �n�u�n� �e�i�n� 

�W�a�l�s�e�r� �S�o�n�j�a� �n�e�u�e�r� �A�b�s�c�h�n�i�t�t� �s�e�i�n�e�s� �a�r�b�e�i�t�s�v�o�l�l�e�n� �L�e�b�e�n�s� �a�n�.� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�2� �/�1�9�.� �A�u�s�g�a�b�e
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�So viele Leute waren noch nie beim dritten Umgang", so die langjährige Direktorin der 
Volksschule Hilde Schaber. Es waren unglaublich viele an diesem wunderbaren Spätsommertag 
gekommen, um sich vom allseits geschätzten Pfarrer Pater German - sechzehn Jahre hat er bei 
uns bewirkt- zu verabschieden. Der Kindergarten, die Volksschule die Ministranten, die 
Volkstanzgruppe, der Kirchenchor, die Musik, die Weisenbläser, die Schützen, die Feuerwehr, der 
Pfarrgemeinderat und der Gemeinderat. Der künftige Landeshauptmann Herwig van Staa, ein 
Freund des Pfarrers, hatte ein Kompliment für uns:Wenn dle Obsteiger feiern, hat das Niveau!" 
Die große und breite Wertschätzung brachte Bürgermeister Gerald Schaber zum Ausdruck. Weit 
über dreihundert Schnitzel, einige Kessel Würstel und unübertreffliche Mehlspeisen der 
Obsteigerinnen haben zur guten Stimmung beigetragen. Alles in allem: Trotz Wehmut ein opti 
mistisches Fest ! Josef Wilhelm 
Wir bringen einen Text von Luise Riser und der Obfrau des Pfarrgemeinderates, Andrea Grutsch (auf Seite 8) 

Pater German nahm Abschied 

Pater German war uns 

Bei herrlichem Wetter �beim letzten Umgang" haben viele Obsteige, Musikkapelle, 
Schützenkompanie, Feuerwehr, Trachtenverein, Chorgemeinschaft und die Obsteiger Kinder mit 
Pater German und seinen persönlichen Freunden Abschied gefeiert. Pater German war 16 Jahre 
Pfarrer in Obsteig. Andrea Grutsch, Obfrau des Pfarrgemeinderates, hat mit treffenden Worten 
ein Bild von Pater German gezeichnet. 

Allen ein quter Freund mit 

Toleranz und Konsequenz 
Ein jedes zur rechten Zeit. 
Richtig feiern in netter 

Gesellschaft, so hatte er für alle 
Ein offenes Haus. Ein 

HINTERGRUND 

Rechtes Wort für alle seine 

Mitbürger war ihm selbstverständlich. 
Alle, die Alten, die Jungen mochten ihn. 

Natürlich fehlt er uns ! 

Obsteig 

Es ist mir ein besonderes Anliegen, im Namen der Chorgemeinschaft St. Josef �Danke" zu sagen, 
für seine Großzügigkeit und sein Verständnis in der Kirche und im Pfarrhaus. WNir alle wünschen 
ihm zu seiner neuen Aufgabe Alles Gute". 

ONLINË 

Es gibt Leute, 
die kennen nur eine 

Luise Riser 

Internet.Adresse 
und wissen trotzdem alles! 

www.riskommunal.atlobsteig 
Nuis Schmålz 2002 /19. Ausgabe 

�0�4� �H�I�N�T�E�R�G�R�U�N�D� 

�' ��S�o� �v�i�e�l�e� �L�e�u�t�e� �w�a�r�e�n� �n�o�c�h� �n�i�e� �b�e�i�m� �d�r�i�t�t�e�n� �U�m�g�a�n�g ��,� �s�o� �d�i�e� �l�a�n�g�j�ä�h�r�i�g�e� �D�i�r�e�k�t�o�r�i�n� �d�e�r� 

�V�o�l�k�s�s�c�h�u�l�e� �H�i�l�d�e� �S�c�h�a�b�e�r�.� �E�s� �w�a�r�e�n� �u�n�g�l�a�u�b�l�i�c�h� �v�i�e�l�e� �a�n� �d�i�e�s�e�m� �w�u�n�d�e�r�b�a�r�e�n� �S�p�ä�t�s�o�m�m�e�r�t�a�g� 

�g�e�k�o�m�m�e�n�,� �u�m� �s�i�c�h� �v�o�m� �a�l�l�s�e�i�t�s� �g�e�s�c�h�ä�t�z�t�e�n� �P�f�a�r�r�e�r� �P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �-� �s�e�c�h�z�e�h�n� �J�a�h�r�e� �h�a�t� �e�r� �b�e�i� 

�u�n�s� �b�e�w�i�r�k�t�-� �z�u� �v�e�r�a�b�s�c�h�i�e�d�e�n�.� �D�e�r� �K�i�n�d�e�r�g�a�r�t�e�n�,� �d�i�e� �V�o�l�k�s�s�c�h�u�l�e� �d�i�e� �M�i�n�i�s�t�r�a�n�t�e�n�,� �d�i�e� 

�V�o�l�k�s�t�a�n�z�g�r�u�p�p�e�,� �d�e�r� �K�i�r�c�h�e�n�c�h�o�r�,� �d�i�e� �M�u�s�i�k�,� �d�i�e� �W�e�i�s�e�n�b�l�ä�s�e�r�,� �d�i�e� �S�c�h�ü�t�z�e�n�,� �d�i�e� �F�e�u�e�r�w�e�h�r�,� �d�e�r� 

�P�f�a�r�r�g�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �u�n�d� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�.� �D�e�r� �k�ü�n�f�t�i�g�e� �L�a�n�d�e�s�h�a�u�p�t�m�a�n�n� �H�e�r�w�i�g� �v�a�n� �S�t�a�a�,� �e�i�n� 

�F�r�e�u�n�d� �d�e�s� �P�f�a�r�r�e�r�s�,� �h�a�t�t�e� �e�i�n� �K�o�m�p�l�i�m�e�n�t� �f�ü�r� �u�n�s�:�  ��W�e�n�n� �d�i�e� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �f�e�i�e�r�n�,� �h�a�t� �d�a�s� �N�i�v�e�a�u�! �� 

�D�i�e� �g�r�o�ß�e� �u�n�d� �b�r�e�i�t�e� �W�e�r�t�s�c�h�ä�t�z�u�n�g� �b�r�a�c�h�t�e� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �G�e�r�a�l�d� �S�c�h�a�b�e�r� �z�u�m� �A�u�s�d�r�u�c�k�.� �W�e�i�t� 

�ü�b�e�r� �d�r�e�i�h�u�n�d�e�r�t� �S�c�h�n�i�t�z�e�l�,� �e�i�n�i�g�e� �K�e�s�s�e�l� �W�ü�r�s�t�e�l� �u�n�d� �u�n�ü�b�e�r�t�r�e�f�f�l�i�c�h�e� �M�e�h�l�s�p�e�i�s�e�n� �d�e�r� 
�O�b�s�t�e�i�g�e�r�i�n�n�e�n� �h�a�b�e�n� �z�u�r� �g�u�t�e�n� �S�t�i�m�m�u�n�g� �b�e�i�g�e�t�r�a�g�e�n�.� �A�l�l�e�s� �i�n� �a�l�l�e�m�:� �T�r�o�t�z� �W�e�h�m�u�t� �e�i�n� �o�p�t�i�-� 

�m�i�s�t�i�s�c�h�e�s� �F�e�s�t� �!� �J�o�s�e�f� �W�i�l�h�e�l�m� 
�W�i�r� �b�r�i�n�g�e�n� �e�i�n�e�n� �T�e�x�t� �v�o�n� �L�u�i�s�e� �R�i�s�e�r� �u�n�d� �d�e�r� �O�b�f�r�a�u� �d�e�s� �P�f�a�r�r�g�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�e�s�,� �A�n�d�r�e�a� �G�r�u�t�s�c�h� �(�a�u�f� �S�e�i�t�e� �8�)� 

�P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �n�a�h�m� �A�b�s�c�h�i�e�d� �L�u�i�s�e� �R�i�s�e�r� 

�B�e�i� �h�e�r�r�l�i�c�h�e�m� �W�e�t�t�e�r�  ��b�e�i�m� �l�e�t�z�t�e�n� �U�m�g�a�n�g �� �h�a�b�e�n� �v�i�e�l�e� �O�b�s�t�e�i�g�e�r�,� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e�,� 

�S�c�h�ü�t�z�e�n�k�o�m�p�a�n�i�e�,� �F�e�u�e�r�w�e�h�r�,� �T�r�a�c�h�t�e�n�v�e�r�e�i�n�,� �C�h�o�r�g�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t� �u�n�d� �d�i�e� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �K�i�n�d�e�r� �m�i�t� 

�P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �u�n�d� �s�e�i�n�e�n� �p�e�r�s�ö�n�l�i�c�h�e�n� �F�r�e�u�n�d�e�n� �A�b�s�c�h�i�e�d� �g�e�f�e�i�e�r�t�.� �P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �w�a�r� �1�6� �J�a�h�r�e� 

�P�f�a�r�r�e�r� �i�n� �O�b�s�t�e�i�g�.� �A�n�d�r�e�a� �G�r�u�t�s�c�h�,� �O�b�f�r�a�u� �d�e�s� �P�f�a�r�r�g�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�e�s�,� �h�a�t� �m�i�t� �t�r�e�f�f�e�n�d�e�n� �W�o�r�t�e�n� 

�e�i�n� �B�i�l�d� �v�o�n� �P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �g�e�z�e�i�c�h�n�e�t�.� 

�P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �w�a�r� �u�n�s� 

�A�l�l�e�n� �e�i�n� �g�u�t�e�r� �F�r�e�u�n�d� �m�i�t� 

�T�o�l�e�r�a�n�z� �u�n�d� �K�o�n�s�e�q�u�e�n�z� 

�E�i�n� �j�e�d�e�s� �z�u�r� �r�e�c�h�t�e�n� �Z�e�i�t�.� 

�R�i�c�h�t�i�g� �f�e�i�e�r�n� �i�n� �n�e�t�t�e�r� 

�G�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t�,� �s�o� �h�a�t�t�e� �e�r� �f�ü�r� �a�l�l�e� 

�E�i�n� �o�f�f�e�n�e�s� �H�a�u�s�.� �E�i�n� 

�R�e�c�h�t�e�s� �W�o�r�t� �f�ü�r� �a�l�l�e� �s�e�i�n�e� 

�M�i�t�b�ü�r�g�e�r� �w�a�r� �i�h�m� �s�e�l�b�s�t�v�e�r�s�t�ä�n�d�l�i�c�h�.� 

�A�l�l�e�,� �d�i�e� �A�l�t�e�n�,� �d�i�e� �J�u�n�g�e�n� �m�o�c�h�t�e�n� �i�h�n�.� 

�N�a�t�ü�r�l�i�c�h� �f�e�h�l�t� �e�r� �u�n�s� �!� �n�g� 

�E�s� �i�s�t� �m�i�r� �e�i�n� �b�e�s�o�n�d�e�r�e�s� �A�n�l�i�e�g�e�n�,� �i�m� �N�a�m�e�n� �d�e�r� �C�h�o�r�g�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t� �S�t�.� �J�o�s�e�f�  ��D�a�n�k�e �� �z�u� �s�a�g�e�n�,� 
�f�ü�r� �s�e�i�n�e� �G�r�o�ß�z�ü�g�i�g�k�e�i�t� �u�n�d� �s�e�i�n� �V�e�r�s�t�ä�n�d�n�i�s� �i�n� �d�e�r� �K�i�r�c�h�e� �u�n�d� �i�m� �P�f�a�r�r�h�a�u�s�.� �W�i�r� �a�l�l�e� �w�ü�n�s�c�h�e�n� 
�i�h�m� �z�u� �s�e�i�n�e�r� �n�e�u�e�n� �A�u�f�g�a�b�e�  ��A�l�l�e�s� �G�u�t�e�"�.� 

�E�s� �g�i�b�t� �L�e�u�t�e�,� 
�d�i�e� �k�e�n�n�e�n� �n�u�r� �e�i�n�e� 

�I�n�t�e�r�n�e�t�.� �A�d�r�e�s�s�e� �@� �O�N�L�I�N�E� �u�n�d� �w�i�s�s�e�n� �t�r�o�t�z�d�e�m� �a�l�l�e�s�!� 

�w�w�w�.�r�i�s�k�o�m�m�u�n�a�l�.�a�t�/�o�b�s�t�e�i�g� 
�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�2� �/�1�9�.� �A�u�s�g�a�b�e� 



HINTERGRUND 

HR Mag. P. Augustin Neumüller 
Bei einem netten Gespräch durfte ich etwas mehr über unseren neuen 
Pfarrer P. Augustin erfahren und möchte diese Informationen an alle 
ObsteigerInnen, die ihn noch nicht kennen, weitergeben. 
Geb. am 1. Mai 1939 in Arnreit (Mühlviertel, OÖ). Besuch der dortigen 
Volksschule 1945 - 53. Arbeit am elterlichen Hof bis 1956. 1956-61 
Besuch der Maturaschule Stams (P. Augustin besuchte die damalige pri 
vate Klosterschule schon mit dem Gedanken an den darauffolgenden 
Eintritt in den Orden). 1961 Ordenseintritt, 1962 - 68 Studium der 
Philosophie und Theologie in Salzburg, 1967 Priesterweihe, 1968 - 74 
Erzieher und Leiter des Internates in Stams, 1971 -81 Religionslehrer am 
Schigymnasium. Seit 1973 geschäftsführender Vereinsvorstand des schu 

lerhaltenden Vereines am Schigymnasium, 1974 - 82 Pfarrer in Sautens, 1982 - 2002 Direktor 
des Meinhardinums Stams 
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Pater Augustin kann sich noch sehr gut an seinen erste Aufgabe als Seelsorger in Obsteig erin 
nern, bei der er zu Weihnachten 1968 ca. 6 Stunden (!) im bitterkalten Beichtstuhl in der Kirche 

saß und die Beichte abnahm. Danach war P. Augustin noch einige Male als Vertretung in Obsteig 
tätig. 

Margaretha Lerchster 

Mit Ende des Schuljahres 2001/02 ging er als Direktor des Meinhardinums in Pension, und sieht 
die Tätigkeit in der Pfarre Obsteig als neue Herausforderung. Zitat: Als Pensionist kannst du 
nicht nix tun ... 
Neben neuem Schwung und Motivation bringt P. Augustin auch noch einen �guten Geist" für das 
Widum - in der Person von Rosa Kapferer aus Sautens - mit, die sich als �Häuserin" um die irdi 
schen Belange (sprich Haushalt) im Widum kümmern wird. 

Die Amtsübergabe im Pfarramt von P. German an 
den neuen Hochwürden wird ganz unspektakulär 
erfolgen und nach einer in den nächsten Tagen ein 
berufenen Sitzung des Pfarrgemeinderates wird 
sich P. Augustin in die kirchlichen Belange unseres 
Ortes einarbeiten können. 

Auf meine Frage hin, welche Position er in kirchlichen Fragen einnimmt und ob er sich eher kon 
servativ oder liberal einschätzen würde, antwortet P. Augustin diplomatisch mit einem Bibelzitat 
aus einem Paulusbrief: Prüfit alles, das Gute behaltet !". In weiterer Folge ergibt sich aus unse 
rem Gespräch, dass unser neuer Pfarrer sicher ein Mann des Kompromisses ist und in kirchlichen 
Fragen den goldenen Mittelweg beschreitet. 

Auf seine Zukunftsperspektiven und Vorsätze für 
sein neues Amt angesprochen, erklärt P. Augustin, 
dass er seine Arbeit in Obsteig keinesfalls als 
Zwischenlösung sieht, sondern sich auf möglichst 
viele Jahre im Austausch mit - und im Dienste der 
Obsteiger Bevölkerung einstellt 

Wir wünschen P. Augustin, dass er viel von seinen 
Vorstellungen umsetzen kann, sich von dem einen 
oder anderen Rückschlag nicht entmutigen lässt 
und den Ruhestand" in Obsteig gesund und tat- Theresa Falkner und Mathias Patterer begrüßten P. 
kräftig genießen kann. 

Nuis Schmålz 2002 /19. Ausgatbe 

Augustin Neumüller mit einem Gedicht und Blumen. 

�H�I�N�T�E�R�G�R�U�N�D� �-�0�5� 

�H�R� �M�a�g�.� �P�.� �A�u�g�u�s�t�i�n� �N�e�u�m�ü�l�l�e�r� �M�a�r�g�a�r�e�t�h�a� �L�e�r�c�h�s�t�e�r� 

�|� �B�e�i� �e�i�n�e�m� �n�e�t�t�e�n� �G�e�s�p�r�ä�c�h� �d�u�r�f�t�e� �i�c�h� �e�t�w�a�s� �m�e�h�r� �ü�b�e�r� �u�n�s�e�r�e�n� �n�e�u�e�n� 
�"�P�f�a�r�r�e�r� �P�.� �A�u�g�u�s�t�i�n� �e�r�f�a�h�r�e�n� �u�n�d� �m�ö�c�h�t�e� �d�i�e�s�e� �I�n�f�o�r�m�a�t�i�o�n�e�n� �a�n� �a�l�l�e� 

�#� �O�b�s�t�e�i�g�e�r�I�n�n�e�n�,� �d�i�e� �i�h�n� �n�o�c�h� �n�i�c�h�t� �k�e�n�n�e�n�,� �w�e�i�t�e�r�g�e�b�e�n�.� 

�®�&� �|� �G�e�b�.� �a�m� �1�.� �M�a�i� �1�9�3�9� �i�n� �A�r�n�r�e�i�t� �(�M�ü�h�l�v�i�e�r�t�e�l�,� �O�Ö�)�.� �B�e�s�u�c�h� �d�e�r� �d�o�r�t�i�g�e�n� 
�'� �V�o�l�k�s�s�c�h�u�l�e� �1�9�4�5� �-� �5�3�.� �A�r�b�e�i�t� �a�m� �e�l�t�e�r�l�i�c�h�e�n� �H�o�f� �b�i�s� �1�9�5�6�.� �1�9�5�6�-�6�1� 

�B�e�s�u�c�h� �d�e�r� �M�a�t�u�r�a�s�c�h�u�l�e� �S�t�a�m�s� �(�P�.� �A�u�g�u�s�t�i�n� �b�e�s�u�c�h�t�e� �d�i�e� �d�a�m�a�l�i�g�e� �p�r�i�-� 
�v�a�t�e� �K�l�o�s�t�e�r�s�c�h�u�l�e� �s�c�h�o�n� �m�i�t� �d�e�m� �G�e�d�a�n�k�e�n� �a�n� �d�e�n� �d�a�r�a�u�f�f�o�l�g�e�n�d�e�n� 

�J� �E�i�n�t�r�i�t�t� �i�n� �d�e�n� �O�r�d�e�n�)�.� �1�9�6�1� �O�r�d�e�n�s�e�i�n�t�r�i�t�t�,� �1�9�6�2�  �� �6�8� �S�t�u�d�i�u�m� �d�e�r� 
�P�h�i�l�o�s�o�p�h�i�e� �u�n�d� �T�h�e�o�l�o�g�i�e� �i�n� �S�a�l�z�b�u�r�g�,� �1�9�6�7� �P�r�i�e�s�t�e�r�w�e�i�h�e�,� �1�9�6�8� �-� �7�4� 

�I� �E�r�z�i�e�h�e�r� �u�n�d� �L�e�i�t�e�r� �d�e�s� �I�n�t�e�r�n�a�t�e�s� �i�n� �S�t�a�m�s�,� �1�9�7�1� �-� �8�1� �R�e�l�i�g�i�o�n�s�l�e�h�r�e�r� �a�m� 
�S�c�h�i�g�y�m�n�a�s�i�u�m�.� �S�e�i�t� �1�9�7�3� �g�e�s�c�h�ä�f�t�s�f�ü�h�r�e�n�d�e�r� �V�e�r�e�i�n�s�v�o�r�s�t�a�n�d� �d�e�s� �s�c�h�u�-� 

�l�e�r�h�a�l�t�e�n�d�e�n� �V�e�r�e�i�n�e�s� �a�m� �S�c�h�i�g�y�m�n�a�s�i�u�m�,� �1�9�7�4� �-� �8�2� �P�f�a�r�r�e�r� �i�n� �S�a�u�t�e�n�s�,� �1�9�8�2�  �� �2�0�0�2� �D�i�r�e�k�t�o�r� 
�d�e�s� �M�e�i�n�h�a�r�d�i�n�u�m�s� �S�t�a�m�s� 
�P�a�t�e�r� �A�u�g�u�s�t�i�n� �k�a�n�n� �s�i�c�h� �n�o�c�h� �s�e�h�r� �g�u�t� �a�n� �s�e�i�n�e�n� �e�r�s�t�e� �A�u�f�g�a�b�e� �a�l�s� �S�e�e�l�s�o�r�g�e�r� �i�n� �O�b�s�t�e�i�g� �e�r�i�n�-� 
�n�e�r�n�,� �b�e�i� �d�e�r� �e�r� �z�u� �W�e�i�h�n�a�c�h�t�e�n� �1�9�6�8� �c�a�.� �6� �S�t�u�n�d�e�n� �(�!�)� �i�m� �b�i�t�t�e�r�k�a�l�t�e�n� �B�e�i�c�h�t�s�t�u�h�l� �i�n� �d�e�r� �K�i�r�c�h�e� 
�s�a�ß� �u�n�d� �d�i�e� �B�e�i�c�h�t�e� �a�b�n�a�h�m�.� �D�a�n�a�c�h� �w�a�r� �P�.� �A�u�g�u�s�t�i�n� �n�o�c�h� �e�i�n�i�g�e� �M�a�l�e� �a�l�s� �V�e�r�t�r�e�t�u�n�g� �i�n� �O�b�s�t�e�i�g� 
�t�ä�t�i�g�.� 
�M�i�t� �E�n�d�e� �d�e�s� �S�c�h�u�l�j�a�h�r�e�s� �2�0�0�1�/�0�2� �g�i�n�g� �e�r� �a�l�s� �D�i�r�e�k�t�o�r� �d�e�s� �M�e�i�n�h�a�r�d�i�n�u�m�s� �i�n� �P�e�n�s�i�o�n�,� �u�n�d� �s�i�e�h�t� 
�d�i�e� �T�ä�t�i�g�k�e�i�t� �i�n� �d�e�r� �P�f�a�r�r�e� �O�b�s�t�e�i�g� �a�l�s� �n�e�u�e� �H�e�r�a�u�s�f�o�r�d�e�r�u�n�g�.� �Z�i�t�a�t�:�  ��A�l�s� �P�e�n�s�i�o�n�i�s�t� �k�a�n�n�s�t� �d�u� 
�n�i�c�h�t� �n�i�x� �t�u�n� �.�.�.�"� 
�N�e�b�e�n� �n�e�u�e�m� �S�c�h�w�u�n�g� �u�n�d� �M�o�t�i�v�a�t�i�o�n� �b�r�i�n�g�t� �P�.� �A�u�g�u�s�t�i�n� �a�u�c�h� �n�o�c�h� �e�i�n�e�n�  ��g�u�t�e�n� �G�e�i�s�t�"� �f�ü�r� �d�a�s� 
�W�i�d�u�m� �-� �i�n� �d�e�r� �P�e�r�s�o�n� �v�o�n� �R�o�s�a� �K�a�p�f�e�r�e�r� �a�u�s� �S�a�u�t�e�n�s� �-� �m�i�t�,� �d�i�e� �s�i�c�h� �a�l�s�  ��H�ä�u�s�e�r�i�n�"� �u�m� �d�i�e� �i�r�d�i�-� 
�s�c�h�e�n� �B�e�l�a�n�g�e� �(�s�p�r�i�c�h� �H�a�u�s�h�a�l�t�)� �i�m� �W�i�d�u�m� �k�ü�m�m�e�r�n� �w�i�r�d�.� 

�A�u�f� �m�e�i�n�e� �F�r�a�g�e� �h�i�n�,� �w�e�l�c�h�e� �P�o�s�i�t�i�o�n� �e�r� �i�n� �k�i�r�c�h�l�i�c�h�e�n� �F�r�a�g�e�n� �e�i�n�n�i�m�m�t� �u�n�d� �o�b� �e�r� �s�i�c�h� �e�h�e�r� �k�o�n�-� 
�s�e�r�v�a�t�i�v� �o�d�e�r� �l�i�b�e�r�a�l� �e�i�n�s�c�h�ä�t�z�e�n� �w�ü�r�d�e�,� �a�n�t�w�o�r�t�e�t� �P�.� �A�u�g�u�s�t�i�n� �d�i�p�l�o�m�a�t�i�s�c�h� �m�i�t� �e�i�n�e�m� �B�i�b�e�l�z�i�t�a�t� 
�a�u�s� �e�i�n�e�m� �P�a�u�l�u�s�b�r�i�e�f�:�  ��P�r�ü�f�t� �a�l�l�e�s�,� �d�a�s� �G�u�t�e� �b�e�h�a�l�t�e�t� �!�"�.� �I�n� �w�e�i�t�e�r�e�r� �F�o�l�g�e� �e�r�g�i�b�t� �s�i�c�h� �a�u�s� �u�n�s�e�-� 
�r�e�m� �G�e�s�p�r�ä�c�h�,� �d�a�s�s� �u�n�s�e�r� �n�e�u�e�r� �P�f�a�r�r�e�r� �s�i�c�h�e�r� �e�i�n� �M�a�n�n� �d�e�s� �n�z� �i�s�t� �u�n�d� �i�n� �K�i�e�n�l�i�c�h�e�n� 
�F�r�a�g�e�n� �d�e�n� �g�o�l�d�e�n�e�n� �M�i�t�t�e�l�w�e�g� �b�e�s�c�h�r�e�i�t�e�t�.� �z� �-� 

�D�i�e� �A�m�t�s�ü�b�e�r�g�a�b�e� �i�m� �P�f�a�r�r�a�m�t� �v�o�n� �P�.� �G�e�r�m�a�n� �a�n� �W�e�r�e� 
�d�e�n� �n�e�u�e�n� �H�o�c�h�w�ü�r�d�e�n� �w�i�r�d� �g�a�n�z� �u�n�s�p�e�k�t�a�k�u�l�ä�r� �}� �f�o�:� 
�e�r�f�o�l�g�e�n� �u�n�d� �n�a�c�h� �e�i�n�e�r� �i�n� �d�e�n� �n�ä�c�h�s�t�e�n� �T�a�g�e�n� �e�i�n�-� �5� �d�e�r� 
�b�e�r�u�f�e�n�e�n� �S�i�t�z�u�n�g� �d�e�s� �P�f�a�r�r�g�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�e�s� �w�i�r�d� 
�s�i�c�h� �P�.� �A�u�g�u�s�t�i�n� �i�n� �d�i�e� �k�i�r�c�h�l�i�c�h�e�n� �B�e�l�a�n�g�e� �u�n�s�e�r�e�s� 
�O�r�t�e�s� �e�i�n�a�r�b�e�i�t�e�n� �k�ö�n�n�e�n�.� 
�A�u�f� �s�e�i�n�e� �Z�u�k�u�n�f�t�s�p�e�r�s�p�e�k�t�i�v�e�n� �u�n�d� �V�o�r�s�ä�t�z�e� �f�ü�r�  �� 
�s�e�i�n� �n�e�u�e�s� �A�m�t� �a�n�g�e�s�p�r�o�c�h�e�n�,� �e�r�k�l�ä�r�t� �P�.� �A�u�g�u�s�t�i�n�,� 
�d�a�s�s� �e�r� �s�e�i�n�e� �A�r�b�e�i�t� �i�n� �O�b�s�t�e�i�g� �k�e�i�n�e�s�f�a�l�l�s� �a�l�s� 

�O�b�s�t�e�i�g�e�r� �B�e�v�ö�l�k�e�r�u�n�g� �e�i�n�s�t�e�l�l�t� 

�W�i�r� �w�ü�n�s�c�h�e�n� �P�.� �A�u�g�u�s�t�i�n�,� �d�a�s�s� �e�r� �v�i�e�l� �v�o�n� �s�e�i�n�e�n� �#� 
�V�o�r�s�t�e�l�l�u�n�g�e�n� �u�m�s�e�t�z�e�n� �k�a�n�n�,� �s�i�c�h� �v�o�n� �d�e�m� �e�i�n�e�n� 
�o�d�e�r� �a�n�d�e�r�e�n� �R�ü�c�k�s�c�h�l�a�g� �n�i�c�h�t� �e�n�t�m�u�t�i�g�e�n� �l�ä�s�s�t� 
�u�n�d� �d�e�n�  ��R�u�h�e�s�t�a�n�d �� �i�n� �O�b�s�t�e�i�g� �g�e�s�u�n�d� �u�n�d� �t�a�t�-� �T�h�e�r�e�s�a� �F�a�l�k�n�e�r� �u�n�d� �M�a�t�h�i�a�s� �P�a�t�t�e�r�e�r� �b�e�g�r�ü�ß�t�e�n� �P�.� 
�k�r�ä�f�t�i�g� �g�e�n�i�e�ß�e�n� �k�a�n�n�.� �A�u�g�u�s�t�i�n� �N�e�u�m�ü�l�l�e�r� �m�i�t� �e�i�n�e�m� �G�e�d�i�c�h�t� �u�n�d� �B�l�u�m�e�n�.� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�2� �/�1�9�.� �A�u�s�g�a�b�e
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Nah&aiSdh 

100 GR 

UNSER ANGEB0T 
VOM 17.09 bis 23.09.2002 

AMes Gute llegt so. 

HÖRTNAGL 
EXTRAWURST 

SAFTIG 

PLATTNER 
MIEMING 

HALLER 

100 GR 

TEL. 5236 

OBSTEIG 

GEWÜRZSCHINKEN 

TEL. 20118 

100 GR 

MILDER 

100 GR 

SAUNASCHINKEN 

100 GR 

IDEAL ZUR 
BRETTLJAUSE 

1.05 

HÖRTNAGL 
GLOCKNERWURST 

100 GR 

WURST 
VON HÖRTNAGL 

0.79 

DIE LEICHTE 
AUFSCHNITT 

P.SACK 

1.19 

ÖSTERR. 

VORARLBERGER 
BERGKÄSE 

1.25 

AUS ALM-MILCH PRODUZIERT 

Ca 10 KG SACK 

1.19 

ZWIEBEL ZUM 
EINKELLERN 

1.09 

1.99 

AUF'SCHNAPPT 

Mit Beginn des Schuljahres 2002/03 ging für Schüler, Eltern und 
Lehrer der Volksschule Obsteig ein großer Traum in Efüllung. 
Aufgrund der steigenden Schülerzahl musste die Schule um 
einen zusätzlichen Klassenraum erweitert werden. Somit kann 
nun jede Schulstufe in einer eigenen Klasse von einem 
Klassenlehrer unterrichtet werden. Aus pädagogischer Sicht stei 
gert diese Erweiterung die Qualität des Unterrichts enorm. Wir 
Lehrer haben nun verstärkt die Möglichkeit auf Schwächen und 
Stärken eines jeden Kindes einzugehen und moderne 
Unterrichtsformen (z.B.: Projekt, Gruppen-und Freiarbeit) ver 
mehrt anzuwenden. 

Volksschulumbau 

Bereits im Frühjahr, nach bekanntwerden der Schülerzahlen für 
das kommende Schuljahr, wurde mit den Planungsarbeiten 
begonnen. Pünktlich zum Schulschluss starteten die umfangrei 
chen Baumaßnahmen. In nur 7 Wochen Bauzeit vollbrachten die 
beteiligten Firmen Höchstleistungen. Wochenlang arbeiteten die 
Gemeindearbeiter Ernst Huber und Ferdl Gassler unterstützt von 
freiwilligen 
Helfern. Zahl 
reiche Wände, 
eine Stiege, der 
Balkon und 
mehrere Böden 
mussten abge 
tragen werden. 
Die Arbeiter ent 
fernten insge 
samt ca. 5 
Ton n e n 
Abbruchmaterial. Doch die kräfteraubende Arbeit hat sich 
gelohnt. Die neu entstandenen Räumlichkeiten sind hell und 
sehr geräumig geworden. 
Die Nutzfläche der Schule hat sich um 244,28m vergrößert: 

ø Erdgeschoß: ein 50m großer Werkraum, mit drei Fenstern in 
Richtung Süden. 
Bisher stand nur ein kleiner Kellerraum für den 
Werkunterricht zur Verfügung. Die Freude bei den Kindern 
und der Werklehrerin ist riesengroß und alle sind mit 
Begeisterung am Arbeiten. 

Bei den Umbauarbeiten an unserer Schule haben viele 
Obsteigerinnen und Obsteiger unentgeltlich mitgearbeitet und 
dazu beigetragen, dass die geplanten Arbeiten bis 
Schulbeginn abgeschlossen werden konnten. 

Der Bürgermeister und der Schulausschuss bedanken sich im 
Namen der Gemeinde herzlich. 
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im Sommer 2002 

O 1. Stock: Aus der ehemaligen Wohnung ent 
standen ein Klassenzimmer, 
Konferenzzimmer, ein Medienraum, 
Direktion, ein Mädchen 

DORFGESCHEHEN 

Auch das Team der öffentliche Bücherei ist vom 

Umbau begeistert, da künftig eine Fläche von 
71m genutzt werden kann. In der ehemaligen 
Bücherei wird nach der Übersiedlung die 
Garderobe für die Schüler untergebracht. 

Mein herzlicher Dank gilt: 

Während des gesamten Umbaues herrschte bei 
allen am Bau beteiligten Firmen ein ausgespro 
chen gutes Arbeitsklima obwohl sie unter sehr 
schwierigen Bedingungen ihre Arbeiten erledigen 
mussten. 

der Gemeinde Obsteig 

ein 
eine 

Es ist wohl nur der genauen Planung von Grutsch 
Wolfgang und Kurt Stengg zu verdanken, dass die 
baulichen Maßnahmen rechtzeitig abgeschlossen 
werden konnten. Am 22. August wurde mit den 
Reinigungsarbeiten begonnen. Unzählige freiwilli 
ge Helferinnen und Helfer machten das 
Unmögliche wahr und so war der Großputz pünkt 
lich zum Schulanfang beendet. 

WC und ein 

dem Schulausschuss 
den beteiligten Firmen 

Bgm. Gerald Schaber und den Gemeinderäten 

den Putzfrauen und Gemeindearbeitern 
den vielen freiwilligen Helferinnen und Helfern 
meinen Lehrerkolleginnen 

Das Lehrerkollegium möchte sich bei allen am 
Umbau beteiligten Firmen für die großzügige 
finanzielle Unterstützung beim Ankauf einer 
Espressomaschine bedanken. 

Ing. Karl Krabacher Höhenweg 55 A 6414 Mieming 

RADIO und FERNSEHEN WERKSTÄTTE in MIEMING 

Tel. 05264/6442 Mobil 0664/357 88 33 

REPARATUR aller Marken, VERKAUF 
HIFI - TV-VIDEO- SAT 
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�U�n�m�ö�g�l�i�c�h�e� �w�a�h�r� �u�n�d� �s�o� �w�a�r� �d�e�r� �G�r�o�ß�p�u�t�z� �p�ü�n�k�t�-� 
�l�i�c�h� �z�u�m� �S�c�h�u�l�a�n�f�a�n�g� �b�e�e�n�d�e�t�.� 

�M�e�i�n� �h�e�r�z�l�i�c�h�e�r� �D�a�n�k� �g�i�l�t�:� 

�d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e� �O�b�s�t�e�i�g� 
�B�g�m�.� �G�e�r�a�l�d� �S�c�h�a�b�e�r� �u�n�d� �d�e�n� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�ä�t�e�n� 
�d�e�m� �S�c�h�u�l�a�u�s�s�c�h�u�s�s� 
�d�e�n� �b�e�t�e�i�l�i�g�t�e�n� �F�i�r�m�e�n� 
�d�e�n� �P�u�t�z�f�r�a�u�e�n� �u�n�d� �G�e�m�e�i�n�d�e�a�r�b�e�i�t�e�r�n� 
�d�e�n� �v�i�e�l�e�n� �f�r�e�i�w�i�l�l�i�g�e�n� �H�e�l�f�e�r�i�n�n�e�n� �u�n�d� �H�e�l�f�e�r�n� 
�m�e�i�n�e�n� �L�e�h�r�e�r�k�o�l�l�e�g�i�n�n�e�n� 

�D�a�s� �L�e�h�r�e�r�k�o�l�l�e�g�i�u�m� �m�ö�c�h�t�e� �s�i�c�h� �b�e�i� �a�l�l�e�n� �a�m� �5� 
�U�m�b�a�u� �b�e�t�e�i�l�i�g�t�e�n� �F�i�r�m�e�n� �f�ü�r� �d�i�e� �g�r�o�ß�z�ü�g�i�g�e� �&� 
�f�i�n�a�n�z�i�e�l�l�e� �U�n�t�e�r�s�t�ü�t�z�u�n�g� �b�e�i�m� �A�n�k�a�u�f� �e�i�n�e�r� 
�E�s�p�r�e�s�s�o�m�a�s�c�h�i�n�e� �b�e�d�a�n�k�e�n�.� 

�:� �I�n�g�.� �K�a�r�l� �K�r�a�b�a�c�h�e�r� �H�ö�h�e�n�w�e�g� �5�5� �A�6�4�1�4� �M�i�e�m�i�n�g� 

�:� �T�e�l�.� �0�5�2�6�4�/�6�4�4�2� �M�o�b�i�l� �0�6�6�4�/�3�5�7� �8�8� �3�3� �e�r�:� 

�:� �R�E�P�A�R�A�T�U�R� �a�l�l�e�r� �M�a�r�k�e�n�,� �V�E�R�K�A�U�F� �:� 
�H�I�F�I� �-� �T�V� �-� �V�I�D�E�O� �-� �S�A�T� 

�.� 
�.� 
�M�R� �E�E�E�L�E�L�L�L�L�L�L�L�I�I�I�I�E�R�E�E�I�I�I�E�E�I�I�I�U�E�E�S�E�I� �T�I�E�R�E� �E�E�E� �E�R� �E�L�E�I�E�I�I�I�E�E�I�D�I�E�E�I�I�E�I�I�I�Z�I�I�E�S�E�I�I�E�I�I�I�I�E�I�I�I�E�S�I�I�I�I�I� �I�I�I� �.�.�.� �.� �.�.�n�n�n�0�n�0�0�0�e� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�2� �/�1�9�.� �A�u�s�g�a�b�e



08 FEIER 

Auszug aus der Rede der PfGR-Obfrau Andrea Grutsch anlässlich der Verabschiedungsfeier von Pater German Erd. 
�Sehr geehrter Herr Pfarrer, lieber Pater German ! 

Der von der Gemeinde mit großem Aufwand restaurierte Widum, der zu den Schmuckstücken 
des Ortes gehört, war durch dich für viele offen: für die Ministranten, für die Mutter-Kind 
Gruppen, für geselliges Zusammensitzen nach Gottesdiensten - zum Beispiel nach den 
Roratemessen im Advent, für Musikgruppen - auch für solche, die mit der Pfarre nicht unmittel 
bar zu tun hatten - und für Feiern verschiedenster Art, Nicht der automatische Türschließer war das Symbol des Pfarrhauses, sondern der hinter der Tür liegende Keil, der die Türe weit offen halten kann und offen gehalten hat. 
Ein besonderes Anliegen war dir eine würdevolle Gestaltung der Gottesdienste, besonders an hohen Feiertagen. Die Bedeutung der Musik habe ich schon erwähnt. In den Predigten wur den die biblischen Texte ausgelegt und mit Ereignissen unserer Zeit verknüpft. Deine Worte waren aktuell und spontan. Einen Pater German in Hochform zu hören, war ein GenusSs. Du hast es offen gesagt, wenn du dich über den �überraschend" quten Messbesuch gefreut hast, aber du hast es auch nicht verborgen, wenn dir die halbleere oder fast leere Kirche traurig stimmte und zum scheinbaren Misserfolg wurde. Und trotzdem: Du hast nie aufgegeben, sondern immer wieder und unermüdlich neu angefangen. 
Wir haben in den pfarrlichen Amtsschriften nachgesehen: Du hast in den sechzehn Jahren als unser Seelsorger 216 Kinder in der Pfarrkirche getauft, 65 Paare haben vor dir die Ehe geschlossen und für 89 Mitbürger hast Sterbegottesdienst gehalten. Hinter diesen Zahlen stehen 

du den 

Lebensgeschichten vieler Obsteigerinnen und Obsteiger, an denen du Anteil genommen hast. Wie sehr dir diese Lebenswenden und die Leute ein Herzensanliegen waren, zei gen die wohl überlegten, sehr treffenden und persönlichen Worte und Ansprachen zu diesen für einen jeden von uns besonderen Anlässe. 
Freilich soll hier auch erwähnt werden, dass auf deine Initiative Pater German Erd 

PfGR. Obfrau Andrea Grutsch und 
durch einen Kirchturm, der nicht auf einer Seite schwarz ist, wie du es auszudrücken pflegtest, das Ortsbild wirklich verschönert wurde. Den Skeptikern hast du bei diesem von Hindernissen begleiteten Projekt entgegengehalten, dass der Anblick der Kirche, wenn man aus Richtung Außerfern komme, für dich kaum erträglich sei und im übrigen im Außerfern an allen Türmen der Verputz erfolgreich dem Regen und der Witterung trotze. Wir wünschen dir, verehrter Herr Pfarrer, lieber Pater German für deine neue großBe Aufgabe alles 
Gute. Wir danken für alles, was du mit uns und für uns getan hast: Für jeden guten Rat, für jede 
Geste des Dankes und der Anerkennung, für jedes tröstende und aufrichtende Wort, für allen 
Segen, der von dir ausgegangen ist, und für jedes ,,Vater unser und �Ave Maria", das du mit uns 
und für uns gebetet hast. Wir danken für alle Offenheit, Großzügigkeit und Geselligkeit, die du 
als Mensch und Priester gelebt und vorgelebt hast. Mit einem �Vergelt's Gott" und �Pfiat Gott wünschen wir dir für die Zukunft alles Gute und 
Gottes Segen. Bei aller Wehmut zum Abschied düfen wir stolz sein, dass du sechzehn Jahre 
unser Pfarrer gewesen bist ! 
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�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �E�r�d�.� 
�A�u�s�z�u�g� �a�u�s� �d�e�r� �R�e�d�e� �d�e�r� �P�f�G�R�.�-�O�b�f�r�a�u� �A�n�d�r�e�a� �G�r�u�t�s�c�h� �a�n�l�ä�s�s�l�i�c�h� �d�e�r� �V�e�r�a�b�s�c�h�i�e�d�u�n�g�s�f�e�i�e�r� �v�o�n� �P�a�t�e� 

�.� �I�  ��S�e�h�r� �g�e�e�h�r�t�e�r� �H�e�r�r� �P�f�a�r�r�e�r�,� �l�i�e�b�e�r� �P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n�:� 
�ü�c�k�e�n� �D�e�r� �v�o�n� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e� �m�i�t� �g�r�o�ß�e�m� �A�u�f�w�a�n�d� �r�e�s�t�a�u�r�i�e�r�t�e� �W�i�d�u�m�,� �d�e�r� �z�u� �a� �e�r�c�e�n� 

�d�e�s� �O�r�t�e�s� �g�e�h�ö�r�t�,� �w�a�r� �d�u�r�c�h� �d�i�c�h� �f�ü�r� �v�i�e�l�e� �o�f�f�e�n�:� �f�ü�r� �d�i�e� �M�i�n�i�s�t�r�a�n�t�e�n�,� �B�ä�i�e�p�i�e�l� �n�a�c�h� �d�a�n� 
�G�r�u�p�p�e�n�,� �f�ü�r� �g�e�s�e�l�l�i�g�e�s� �Z�u�s�a�m�m�e�n�s�i�t�z�e�n� �n�a�c�h� �G�o�t�t�e�s�d�i�e�n�s�t�e�n� �-� �z�u�m� �°� � �e�n�i�c�h�t�:�u�n�m�i�t�t�e�l�-� 
�R�o�r�a�t�e�m�e�s�s�e�n� �i�m� �A�d�v�e�n�t�,� �f�ü�r� �M�u�s�i�k�g�r�u�p�p�e�n�  �� �a�u�c�h� �f�ü�r� �s�o�l�c�h�e�,� �d�i�e� �m�i�t� �d�e�r� �i�e� 
�b�a�r� �z�u� �t�u�n� �h�a�t�t�e�n� �-� �u�n�d� �f�ü�r� �F�e�i�e�r�n� �v�e�r�s�c�h�i�e�d�e�n�s�t�e�r� �A�r�t�.� �N�i�c�h�t� �d�e�r� �a�u�t�o�m�a�t�i�s�c�h�e� 
�d�a�s� �S�y�m�b�o�l� �d�e�s� �P�f�a�r�r�h�a�u�s�e�s�,� �s�o�n�d�e�r�n� �d�e�r� �h�i�n�t�e�r� �d�e�r� �T�ü�r� �l�i�e�g�e�n�d�e� �K�e�i�l�,� �d�e�r� �d�i�e� �T�ü�r�e� �w�e�i�t� �o�f�f�e�n� 

�h�a�l�t�e�n� �k�a�n�n� �u�n�d� �o�f�f�e�n� �g�e�h�a�l�t�e�n� �h�a�t�.� 

�E�i�n� �b�e�s�o�n�d�e�r�e�s� �A�n�l�i�e�g�e�n� �w�a�r� �d�i�r� �e�i�n�e� �w�ü�r�d�e�v�o�l�l�e� �G�e�s�t�a�l�t�u�n�g� �e�e� �a� 
�a�n� �h�o�h�e�n� �F�e�i�e�r�t�a�g�e�n�.� �D�i�e� �B�e�d�e�u�t�u�n�g� �d�e�r� �M�u�s�i�k� �h�a�b�e� �i�c�h� �s�c�h�o�n� �e�r�w�ä�h�n�t�.� �I�n� �d�e�n� �P�r�e� �i�g� �=�.� �V�e� 
�d�e�n� �d�i�e� �b�i�b�l�i�s�c�h�e�n� �T�e�x�t�e� �a�u�s�g�e�l�e�g�t� �u�n�d� �m�i�t� �E�r�e�i�g�n�i�s�s�e�n� �u�n�s�e�r�e�r� �Z�e�i�t� �v�e�r�k�n�ü�p�f�t�.� �n�n� �E�r�a�e�t� 
�w�a�r�e�n� �a�k�t�u�e�l�l� �u�n�d� �s�p�o�n�t�a�n�.� �E�i�n�e�n� �P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �i�n� �H�o�c�h�f�o�r�m� �z�u� �h�ö�r�e�n�,� �w�a�r� �e�i�n� �a� �u� �-� 
�e�s� �o�f�f�e�n� �g�e�s�a�g�t�,� �w�e�n�n� �d�u� �d�i�c�h� �ü�b�e�r� �d�e�n�  ��ü�b�e�r�r�a�s�c�h�e�n�d �� �g�u�t�e�n� �M�e�s�s�b�e�s�u�c�h� �g�e�f�r�e�u�t� �h�a�s�t�,� �a�b�e�r� 
�d�u� �h�a�s�t� �e�s� �a�u�c�h� �n�i�c�h�t� �v�e�r�b�o�r�g�e�n�,� �w�e�n�n� �d�i�r� �d�i�e� �h�a�l�b�l�e�e�r�e� �o�d�e�r� �f�a�s�t� �l�e�e�r�e� �K�i�r�c�h�e� �t�r�a�u�r�i�g� �s�t�i�m�m�t�e� 
�u�n�d� �z�u�m� �s�c�h�e�i�n�b�a�r�e�n� �M�i�s�s�e�r�f�o�l�g� �w�u�r�d�e�.� �U�n�d� �t�r�o�t�z�d�e�m�:� �D�u� �h�a�s�t� �»� 
�n�i�e� �a�u�f�g�e�g�e�b�e�n�,� �s�o�n�d�e�r�n� �i�m�m�e�r� �w�i�e�d�e�r� �u�n�d� �u�n�e�r�m�ü�d�l�i�c�h� �n�e�u� �|� 

�F� �5� 

�a�n�g�e�f�a�n�g�e�n�.� �|� 
�f� �W�i�r� �h�a�b�e�n� �i�n� �d�e�n� �p�f�a�r�r�l�i�c�h�e�n� �A�m�t�s�s�c�h�r�i�f�t�e�n� �n�a�c�h�g�e�s�e�h�e�n�:� �D�u� �|� 

�h�a�s�t� �i�n� �d�e�n� �s�e�c�h�z�e�h�n� �J�a�h�r�e�n� �a�l�s� �u�n�s�e�r� �S�e�e�l�s�o�r�g�e�r� �2�1�6� �K�i�n�d�e�r� 
�i�n� �d�e�r� �P�f�a�r�r�k�i�r�c�h�e� �g�e�t�a�u�f�t�,� �6�5� �P�a�a�r�e� �h�a�b�e�n� �v�o�r� �d�i�r� �d�i�e� �E�h�e� 
�g�e�s�c�h�l�o�s�s�e�n� �u�n�d� �f�ü�r� �8�9� �M�i�t�b�ü�r�g�e�r� �h�a�s�t� �d�u� �d�e�n� 
�S�t�e�r�b�e�g�o�t�t�e�s�d�i�e�n�s�t� �g�e�h�a�l�t�e�n�.� �H�i�n�t�e�r� �d�i�e�s�e�n� �Z�a�h�l�e�n� �s�t�e�h�e�n� �f� 
�L�e�b�e�n�s�g�e�s�c�h�i�c�h�t�e�n� �v�i�e�l�e�r� �O�b�s�t�e�i�g�e�r�i�n�n�e�n� �u�n�d� �O�b�s�t�e�i�g�e�r�,� �a�n� �f�f� 
�d�e�n�e�n� �d�u� �A�n�t�e�i�l� �g�e�n�o�m�m�e�n� �h�a�s�t�.� �W�i�e� �s�e�h�r� �d�i�r� �d�i�e�s�e� �l� 
�L�e�b�e�n�s�w�e�n�d�e�n� �u�n�d� �d�i�e� �L�e�u�t�e� �e�i�n� �H�e�r�z�e�n�s�a�n�l�i�e�g�e�n� �w�a�r�e�n�,� �z�e�i�-� �|� 
�g�e�n� �d�i�e� �w�o�h�l� �ü�b�e�r�l�e�g�t�e�n�,� �s�e�h�r� �t�r�e�f�f�e�n�d�e�n� �u�n�d� �p�e�r�s�ö�n�l�i�c�h�e�n� 
�W�o�r�t�e� �u�n�d� �A�n�s�p�r�a�c�h�e�n� �z�u� �d�i�e�s�e�n� �f�ü�r� �e�i�n�e�n� �j�e�d�e�n� �v�o�n� �u�n�s� 
�b�e�s�o�n�d�e�r�e�n� �A�n�l�ä�s�s�e�.� 

�P�f�G�R�.� �O�b�f�r�a�u� �A�n�d�r�e�a� �G�r�u�t�s�c�h� �u�n�d� �F�r�e�i�l�i�c�h� �s�o�l�l� �h�i�e�r� �a�u�c�h� �e�r�w�ä�h�n�t� �w�e�r�d�e�n�,� �d�a�s�s� �a�u�f� �d�e�i�n�e� �I�n�i�t�i�a�t�i�v�e� �P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �E�r�d� �d�u�r�c�h� �e�i�n�e�n� �K�i�r�c�h�t�u�r�m�,� �d�e�r� �n�i�c�h�t� �a�u�f� �e�i�n�e�r� �S�e�i�t�e� �s�c�h�w�a�r�z� �i�s�t�,� �w�i�e� �d�u� �e�s� �a�u�s�z�u�d�r�ü�c�k�e�n� �p�f�l�e�g�t�e�s�t�,� �d�a�s� �O�r�t�s�b�i�l�d� �w�i�r�k�l�i�c�h� �v�e�r�s�c�h�ö�n�e�r�t� �w�u�r�d�e�.� �D�e�n� �S�k�e�p�t�i�k�e�r�n� �h�a�s�t� �d�u� �b�e�i� �d�i�e�s�e�m� �v�o�n� �H�i�n�d�e�r�n�i�s�s�e�n� �b�e�g�l�e�i�t�e�t�e�n� �P�r�o�j�e�k�t� �e�n�t�g�e�g�e�n�g�e�h�a�l�t�e�n�,� �d�a�s�s� �d�e�r� �A�n�b�l�i�c�k� �d�e�r� �K�i�r�c�h�e�,� �w�e�n�n� �m�a�n� �a�u�s� �R�i�c�h�t�u�n�g� �A�u�ß�e�r�f�e�r�n� �k�o�m�m�e�,� �f�ü�r� �d�i�c�h� �k�a�u�m� �e�r�t�r�ä�g�l�i�c�h� �s�e�i� �u�n�d� �i�m� �ü�b�r�i�g�e�n� �i�m� �A�u�ß�e�r�f�e�r�n� �a�n� �a�l�l�e�n� �T�ü�r�m�e�n� �d�e�r� �V�e�r�p�u�t�z� �e�r�f�o�l�g�r�e�i�c�h� �d�e�m� �R�e�g�e�n� �u�n�d� �d�e�r� �W�i�t�t�e�r�u�n�g� �t�r�o�t�z�e�.� 
�W�i�r� �w�ü�n�s�c�h�e�n� �d�i�r�,� �v�e�r�e�h�r�t�e�r� �H�e�r�r� �P�f�a�r�r�e�r�,� �l�i�e�b�e�r� �P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �f�ü�r� �d�e�i�n�e� �n�e�u�e� �g�r�o�ß�e� �A�u�f�g�a�b�e� �a�l�l�e�s� �G�u�t�e�.� �W�i�r� �d�a�n�k�e�n� �f�ü�r� �a�l�l�e�s�,� �w�a�s� �d�u� �m�i�t� �u�n� �s� �u�n�d� �f�ü�r� �u�n�s� �g�e�t�a�n� �h�a�s�t�:� �F�ü�r� �j�e�d�e�n� �g�u�t�e�n� �R�a�t�,� �f�ü�r� �j�e�d�e� 

�4� �f�r�i�c�h�t�e�n�d�e� �W�o�r�t�,� �f�ü�r� �a�l�l�e�n� �)� �r�"� �u�n�d�  ��A�v�e� �M�a�r�i�a ��,� �d�a�s� �d�u� �m�i�t� �u�n�d� �f�ü�r� �u�n�s� �g�e�b�e�t�e�t� �h�a�s�t�.� �W�i�r� �d�a�n�k�e�n� �f�ü�r� �a�l�l�e� �O�f�f�e�n�h�e�i�t�,� �G�r�o�ß�z�ü�g�i�g�k�e�i�t� �u�n�d� �G�e�s�e�l�l�i�g�k�e�i�t� �d�i�e� �d�u� �a�l�s� �M�e�n�s�c�h� �u�n�d� �P�r�i�e�s�t�e�r� �g�e�l�e�b�t� �u�n�d� �v�o�r�g�e�l�e�b�t� �h�a�s�t�.� �'� 
�w�ü�n�s�c�h�e�n� �w�i�r� �d�i�r� �f�ü�r� �d�i�e� �G�o�t�t�e�s� �S�e�g�e�n�.� �B�e�i� �a�l�l�e�r� �W�e�h�m�u�t� �z�u�m� �A�b�s�c�h�i� 

�Z�u�k�u�n�f�t� �a�l�l�e�s� �G�u�t�e� �e�d� �d�ü�r�f�e�n� �w�i�r� �s�t�o�l�z� �s�e�i�n�,� �a�n�o� �u�n�s�e�r� �P�f�a�r�r�e�r� �g�e�w�e�s�e�n� �b�i�s�t� �!� �d�a�s�s� �d�u� �s�e�c�h�z�e�h�n� �J�a�h�r�e� 

�I�N�F�O�R�M�A�T�I�O�N� �h�a�t� �e�i�n�e�n� �N�a�m�e�n� �N�u�l�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �D�o�r�f�b�l�a�t�t�)� 
�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�2� �/�1�9�.� �A�u�s�g�a�b�e
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175-Jahre Musikkapelle Obsteig (11.Teil) 

Am 24.01, wurde die Eröffnungsfeier der Straßenbob-EM vor der Sporthalle feierlich umrahmt. 
Am 25.01, fand ein gemütlicher Kameradschaftsabend im Lehnberghaus statt. Zwecks der 
Gaudi gab's anschließend eine zünftige Vollmond-Rodelpartie. 

vORHÄNGE/STORES 
NGherei 

Am 14.06. wurde in Mils bei Imst eine Marschmusikbewertung durchgeführt. Mit dem Marsch 
�Gruß aus Obsteig" von Burghard Reind, erreichte die Musikkapelle Obsteig in der 
Leistungsstufe B einen 1. Rang mit Auszeichnung. 

vORHANG-STANGEN KARNJESEN 

Vom 04. bis 06.09. gastierte man bei einer Auslandswerbereise in Berlin. Nach 13-stündiger 
Fahrt hatten wir endlich unser Ziel, am Ostrand Berlins in der ehemaligen DDR, erreicht. Mehrere 
Auftritte und Konzerte in West-und Ostberlin haben uns an diesem Wochenende begleitet. 
Am 14.11, wurde von einer Bläsergruppe die Cäciliamesse gestaltet. Anschließend trafen wir 
uns zur Cäciliafeier in der Martinsklause. 

Montage 

MÖBELSTO FFE 
ALCANTARA/LEDER 

Polsterel 

TEPPICHE/BODENBELÄGE 
PARKETTBÖDEN 

Yorlegung & Renovlerung 

MATRATZEN / LATTEN ROSTE 
5CHLAFSYSTEME 
Lieferung & Aontage 

VEREIN 

SONNENSCHUIZ 
JALOUSIE BOLLO PLISSEE 

Hontage 

Ihr Raum Gestalter 

teppiche bodenbeläge 
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Alois Thaler 

TauHausslaltuna 
tapeten 
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und Wohnen 
wird zur Leidenschaft 

"Kompetente Beratung und Service 
vom Meister zum besten Preis!" 

Pollo Textil-Handelsgesellschaft m.b.H. 
6020 lnnsbruck Haller Siroße 178 Postfoch 923/Tlefon 0512/24 793 Fax 0512/2479330 

www.polo.at- -maikwohnen @pollo.at 

�>� �V�E�R�E�I�N�E� �2� 
�1�7�5�-�J�a�h�r�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �O�b�s�t�e�i�g� �(�1�1�.�T�e�i�l�)� �A�l�o�i�s� �T�h�a�l�e�r� 

�1�9�9�2� 

�A�m� �2�4�.�0�1�.� �w�u�r�d�e� �d�i�e� �E�r�ö�f�f�n�u�n�g�s�f�e�i�e�r� �d�e�r� �S�t�r�a�ß�e�n�b�o�b�-�E�M� �v�o�r� �d�e�r� �S�p�o�r�t�h�a�l�l�e� �f�e�i�e�r�l�i�c�h� �u�m�r�a�h�m�t�.� 
�A�m� �2�5�.�0�1�.� �f�a�n�d� �e�i�n� �g�e�m�ü�t�l�i�c�h�e�r� �K�a�m�e�r�a�d�s�c�h�a�f�t�s�a�b�e�n�d� �i�m� �L�e�h�n�b�e�r�g�h�a�u�s� �s�t�a�t�t�.� �Z�w�e�c�k�s� �d�e�r� 
�G�a�u�d�i� �g�a�b ��s� �a�n�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d� �e�i�n�e� �z�ü�n�f�t�i�g�e� �V�o�l�l�m�o�n�d�-�R�o�d�e�l�p�a�r�t�i�e�.� 
�A�m� �1�4�.�0�6�.� �w�u�r�d�e� �i�n� �M�i�l�s� �b�e�i� �I�m�s�t� �e�i�n�e� �M�a�r�s�c�h�m�u�s�i�k�b�e�w�e�r�t�u�n�g� �d�u�r�c�h�g�e�f�ü�h�r�t�.� �M�i�t� �d�e�m� �M�a�r�s�c�h� 
 ��G�r�u�ß� �a�u�s� �O�b�s�t�e�i�g�"� �v�o�n� �B�u�r�g�h�a�r�d� �R�e�i�n�d�l�,� �e�r�r�e�i�c�h�t�e� �d�i�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �O�b�s�t�e�i�g� �i�n� �d�e�r� 
�L�e�i�s�t�u�n�g�s�s�t�u�f�e� �B� �e�i�n�e�n� �1�.� �R�a�n�g� �m�i�t� �A�u�s�z�e�i�c�h�n�u�n�g�.� 
�V�o�m� �0�4�.� �b�i�s� �0�6�.�0�9�.� �g�a�s�t�i�e�r�t�e� �m�a�n� �b�e�i� �e�i�n�e�r� �A�u�s�l�a�n�d�s�w�e�r�b�e�r�e�i�s�e� �i�n� �B�e�r�l�i�n�.� �N�a�c�h� �1�3�-�s�t�ü�n�d�i�g�e�r� 
�F�a�h�r�t� �h�a�t�t�e�n� �w�i�r� �e�n�d�l�i�c�h� �u�n�s�e�r� �Z�i�e�l�,� �a�m� �O�s�t�r�a�n�d� �B�e�r�l�i�n�s� �i�n� �d�e�r� �e�h�e�m�a�l�i�g�e�n� �D�D�R�,� �e�r�r�e�i�c�h�t�.� �M�e�h�r�e�r�e� 
�A�u�f�t�r�i�t�t�e� �u�n�d� �K�o�n�z�e�r�t�e� �i�n� �W�e�s�t�-� �u�n�d� �O�s�t�b�e�r�l�i�n� �h�a�b�e�n� �u�n�s� �a�n� �d�i�e�s�e�m� �W�o�c�h�e�n�e�n�d�e� �b�e�g�l�e�i�t�e�t�.� 
�A�m� �1�4�.�1�1�.� �w�u�r�d�e� �v�o�n� �e�i�n�e�r� �B�l�ä�s�e�r�g�r�u�p�p�e� �d�i�e� �C�ä�c�i�l�i�a�m�e�s�s�e� �g�e�s�t�a�l�t�e�t�.� �A�n�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d� �t�r�a�f�e�n� �w�i�r� 
�u�n�s� �z�u�r� �C�ä�c�i�l�i�a�f�e�i�e�r� �i�n� �d�e�r� �M�a�r�t�i�n�s�k�l�a�u�s�e�.� 

�V�O�R�H�Ä�N�G�E� �/� �S�T�O�R�E�S� 
�N�ü�h�e�r�a�i� 

�P�r� 
�V�O�R�H�A�N�G�-�S�T�A�N�G�E�N� 

�K�A�R�N�I�E�S�E�N� 
�M�o�n�t�o�g�e� 

�S�S�  �� 
�M�Ö�B�E�L�S�T�O�F�F�E� 

�A�L�C�A�N�T�A�R�A�/�L�E�D�E�R� 
�P�o�l�s�t�e�r�e�i� 

�n�n� 

 ��f�a�n�e�r�a�d�s�e�n�  � ��.� �u�n�d� �W�o�h�n�e�n� 
�S�Z� �w�i�r�d� �z�u�r� �L�e�i�d�e�n�s�c�h�a�f�t� 

�M�A�T�R�A�T�Z�E�N� �/�L�A�T�T�E�N�R�O�S�T�E� 
�S�C�H�L�A�F�S�Y�S�T�E�M�E� 
�L�i�e�f�e�r�u�n�g� �&� �M�o�n�t�o�g�e� �A� 

 ��K�o�m�p�e�t�e�n�t�e� �B�e�r�a�t�u�n�g� �u�n�d� �S�e�r�v�i�c�e� 
�>� �v�o�m� �M�e�i�s�t�e�r� �z�u�m� �b�e�s�t�e�n� �P�r�e�i�s�! �� 

�S�O�N�N�E�N�S�C�H�U�T�Z� 

�M�e�h�f�f�ü�h� �Z�B� 

�K�o�l�s� �a�n�.� �P�o�l�l�o� �T�e�x�t�i�l�-�H�a�n�d�e�l�s�g�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t� �m�.�b�.�H�.� 
�0�2�0� �I�n�n�s�b�r�u�c�k� �+� �H�a�l�l�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �1�7�8� �«� �P�o�s�t�f�a�c�h� �9�2�8� �/� �T�e�l�e�f�o�n� �0�5�1�2� �/� �2�4� �7�9�3� �-� �F�a�x� �0�5�1�2� �/� �2�4� �7�9�3�-�0� 

�p�o�l�l�o�.�a�t� �-� �e�-�m�a�i�l�:�w�o�h�n�e�n� �@�p�o�l�l�o�.�a�t� �I�h�r� �R�a�u�m�G�e�s�t�a�l�t�e�r� �w�w�w�.� 
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Journalist, dein Traumberuf ...? 

JUGEND 

Journalisten berichten, worüber man spricht, über Schönes und nicht so Schönes. Sie stellen 

Fragen und zeigen auf, sie stellen besondere Menschen und ihre Leistungen vor. Sie berichten 

über alles was die Leute bewegt ... 

Was bewegt junge Leute in Obsteig ? Willst du darüber berichten? 

Mitreden heißt mitgestalten! 

Schickt uns Beiträge zu Themen, die euch wichtig sind (diese werden auf Wunsch auch unter 

einem �Nickname" veröffentlicht, sofern der Autor der Redaktion namentlich bekannt ist). Die 

Verfasser der besten journalistischen Arbeiten laden wir Zur nächsten Redaktionssitzung ein, um 
die weitere Gestaltung einer Seite �Unter 18" zu planen. 

Letzter Ministrantenausflug mit Pater German (leider) 

Ich möchte mich nochmals recht herzlich bei Pater 
German für diesen schönen und unvergesslichen 
Ausflug bedanken und ihm als zukünftigem Direktor 
fleißige Schüler und Alles Gute wünschen. 

Sabine Ortner 

Wir trafen uns beim Gasthof Stern, von wo aus wir um 7:00 Uhr mit einem Bus losfuhren sind. 

Wir kamen um 11:30 in Dürrnberg bei Salzburg an, Dort fuhren wir zu dem Salzbergwerk. 
Nachdem Pater German die Karten für uns kaufte, legten wir uns noch eine weiße 

Schutzkleidung an. Nun fuhren wir mit einem Zug, inklusive Führerin, in das Bergwerk hinein. 
Anschließend konnten wir uns einen ca. fünfminütigen Film über die frühere Arbeitsweise des 

Bergabbaus anschauen. Weiter gingq es über 2 Holzrutschen, die Erste war 24m und die Zweite 

42m lang. Danach fuhren wir mit einem Holzschiff über den Salzsee. Nach vielen weiteren 

Erklärungen der Führerin fuhren wir dann wieder mit dem Zug hinaus. Nun stiegen wir wieder 
in den Bus ein und fuhren zum Gasthaus ,Kaiserbrücke", wo wir von Pater German zum Essen 

eingeladen wurden. Nachdem wir alle satt waren, fuhren wir zum Schloss Hellbrunn. Dort sahen 

wir uns die Wasserspiele und die Parkanlagen an. Bei den Wasserspielen gab es viel zu erleben, 

denn jeder wurde angespritzt. Danach fuhren wir wieder in Richtung Tirol. Nach zirka einer 
Stunde blieben wir beim Gasthaus Lärchenhof" ste 
hen, um ein Eis zu essen. Nach weiteren 2 1/2 

Stunden kamen wir um knapp vor 20:00 Uhr beim 
Gasthof�Stern" sehr müde an. 

tet. 

Das traditionelle Vereineturnier wurde am 
15.09. schon zum 14. Mal durchgeführt. Bei teilweise reg 
nerischen Wetter spielten 8 Vereine um den Turniersieg. 
Die Siege und die Tordifferenz der Fußballspiele, sowie die 
Treffsicherheit beim Asphaltstockschießen wurden bewer 

1. Gemeinde 
4. Biker 

Lena Prant 

7. Kantine 

2. Musikkapelle 3. Schützen 
5. Jungbauern 
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6. Fw. Feuerwehr 
8. Schiclub 

Hans-Jörg Ennemoser in den hellen Dressen der siegreichen 
Gemeinde und Fabian Faimann, der für den Schiclub spielte. 

�1�0� �U�.� �J�J�U�G�E�N�D� 
�J�o�u�r�n�a�l�i�s�t�,� �d�e�i�n� �T�r�a�u�m�b�e�r�u�f� �.�.�.�?� �S�a�b�i�n�e� �O�r�t�n�e�r� 

�J�o�u�r�n�a�l�i�s�t�e�n� �b�e�r�i�c�h�t�e�n�,� �w�o�r�ü�b�e�r� �m�a�n� �s�p�r�i�c�h�t�,� �ü�b�e�r� �S�c�h�ö�n�e�s� �u�n�d� �n�i�c�h�t� �s�o� �S�c�h�ö�n�e�s�.� �S�i�e� �s�t�e�l�l�e�n� 
�F�r�a�g�e�n� �u�n�d� �z�e�i�g�e�n� �a�u�f�,� �s�i�e� �s�t�e�l�l�e�n� �b�e�s�o�n�d�e�r�e� �M�e�n�s�c�h�e�n� �u�n�d� �I�h�r�e� �L�e�i�s�t�u�n�g�e�n� �v�o�r�.� �S�i�e� �b�e�r�i�c�h�t�e�n� 
�ü�b�e�r� �a�l�l�e�s� �w�a�s� �d�i�e� �L�e�u�t�e� �b�e�w�e�g�t� �.�.�.� 

�W�a�s� �b�e�w�e�g�t� �j�u�n�g�e� �L�e�u�t�e� �i�n� �O�b�s�t�e�i�g� �?� �W�i�l�l�s�t� �d�u� �d�a�r�ü�b�e�r� �b�e�r�i�c�h�t�e�n� �?� 

�S�c�h�i�c�k�t� �u�n�s� �B�e�i�t�r�ä�g�e� �z�u� �T�h�e�m�e�n� �,� �d�i�e� �e�u�c�h� �w�i�c�h�t�i�g� �s�i�n�d� �(�d�i�e�s�e� �w�e�r�d�e�n� �a�u�f� �W�u�n�s�c�h� �a�u�c�h� �u�n�t�e�r� 

�e�i�n�e�m�  ��N�i�c�k�n�a�m�e �� �v�e�r�ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h�t�,� �s�o�f�e�r�n� �d�e�r� �A�u�t�o�r� �d�e�r� �R�e�d�a�k�t�i�o�n� �n�a�m�e�n�t�l�i�c�h� �b�e�k�a�n�n�t� �i�s�t�)�.� �D�i�e� 

�V�e�r�f�a�s�s�e�r� �d�e�r� �b�e�s�t�e�n� �j�o�u�r�n�a�l�i�s�t�i�s�c�h�e�n� �A�r�b�e�i�t�e�n� �l�a�d�e�n� �w�i�r� �z�u�r� �n�ä�c�h�s�t�e�n� �R�e�d�a�k�t�i�o�n�s�s�i�t�z�u�n�g� �e�i�n�,� �u�m� 

�d�i�e� �w�e�i�t�e�r�e� �G�e�s�t�a�l�t�u�n�g� �e�i�n�e�r� �S�e�i�t�e�  ��U�n�t�e�r� �1�8�"� �z�u� �p�l�a�n�e�n�.� 

�M�i�t�r�e�d�e�n� �h�e�i�ß�t� �m�i�t�g�e�s�t�a�l�t�e�n�!� 

�L�e�t�z�t�e�r� �M�i�n�i�s�t�r�a�n�t�e�n�a�u�s�f�l�u�g� �m�i�t� �P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �(�l�e�i�d�e�r�)� 
�L�e�n�a� �P�r�a�n�t�l� 

�W�i�r� �t�r�a�f�e�n� �u�n�s� �b�e�i�m� �G�a�s�t�h�o�f� �S�t�e�r�n�,� �v�o�n� �w�o� �a�u�s� �w�i�r� �u�m� �7�:�0�0� �U�h�r� �m�i�t� �e�i�n�e�m� �B�u�s� �l�o�s�f�u�h�r�e�n� �s�i�n�d�.� 

�W�i�r� �k�a�m�e�n� �u�m� �1�1�:�3�0� �i�n� �D�ü�r�r�n�b�e�r�g� �b�e�i� �S�a�l�z�b�u�r�g� �a�n�.� �D�o�r�t� �f�u�h�r�e�n� �w�i�r� �z�u� �d�e�m� �S�a�l�z�b�e�r�g�w�e�r�k�.� 
�N�a�c�h�d�e�m� �P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �d�i�e� �K�a�r�t�e�n� �f�ü�r� �u�n�s� �k�a�u�f�t�e�,� �l�e�g�t�e�n� �w�i�r� �u�n�s� �n�o�c�h� �e�i�n�e� �w�e�i�ß�e� 
�S�c�h�u�t�z�k�l�e�i�d�u�n�g� �a�n�.� �N�u�n� �f�u�h�r�e�n� �w�i�r� �m�i�t� �e�i�n�e�m� �Z�u�g�,� �i�n�k�l�u�s�i�v�e� �F�ü�h�r�e�r�i�n�,� �i�n� �d�a�s� �B�e�r�g�w�e�r�k� �h�i�n�e�i�n�.� 
�A�n�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d� �k�o�n�n�t�e�n� �w�i�r� �u�n�s� �e�i�n�e�n� �c�a�.� �f�ü�n�f�m�i�n�ü�t�i�g�e�n� �F�i�l�m� �ü�b�e�r� �d�i�e� �f�r�ü�h�e�r�e� �A�r�b�e�i�t�s�w�e�i�s�e� �d�e�s� 
�B�e�r�g�a�b�b�a�u�s� �a�n�s�c�h�a�u�e�n�.� �W�e�i�t�e�r� �g�i�n�g� �e�s� �ü�b�e�r� �2� �H�o�l�z�r�u�t�s�c�h�e�n�,� �d�i�e� �E�r�s�t�e� �w�a�r� �2�4�m� �u�n�d� �d�i�e� �Z�w�e�i�t�e� 
�4�2�m� �l�a�n�g�.� �D�a�n�a�c�h� �f�u�h�r�e�n� �w�i�r� �m�i�t� �e�i�n�e�m� �H�o�l�z�s�c�h�i�f�f� �ü�b�e�r� �d�e�n� �S�a�l�z�s�e�e�.� �N�a�c�h� �v�i�e�l�e�n� �w�e�i�t�e�r�e�n� 
�E�r�k�l�ä�r�u�n�g�e�n� �d�e�r� �F�ü�h�r�e�r�i�n� �f�u�h�r�e�n� �w�i�r� �d�a�n�n� �w�i�e�d�e�r� �m�i�t� �d�e�m� �Z�u�g� �h�i�n�a�u�s�.� �N�u�n� �s�t�i�e�g�e�n� �w�i�r� �w�i�e�d�e�r� 
�i�n� �d�e�n� �B�u�s� �e�i�n� �u�n�d� �f�u�h�r�e�n� �z�u�m� �G�a�s�t�h�a�u�s�  ��K�a�i�s�e�r�b�r�ü�c�k�e�"�,� �w�o� �w�i�r� �v�o�n� �P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �z�u�m� �E�s�s�e�n� 
�e�i�n�g�e�l�a�d�e�n� �w�u�r�d�e�n�.� �N�a�c�h�d�e�m� �w�i�r� �a�l�l�e� �s�a�t�t� �w�a�r�e�n�,� �f�u�h�r�e�n� �w�i�r� �z�u�m� �S�c�h�l�o�s�s� �H�e�l�l�b�r�u�n�n�.� �D�o�r�t� �s�a�h�e�n� 
�w�i�r� �u�n�s� �d�i�e� �W�a�s�s�e�r�s�p�i�e�l�e� �u�n�d� �d�i�e� �P�a�r�k�a�n�l�a�g�e�n� �a�n�.� �B�e�i� �d�e�n� �W�a�s�s�e�r�s�p�i�e�l�e�n� �g�a�b� �e�s� �v�i�e�l� �z�u� �e�r�l�e�b�e�n�,� 
�d�e�n�n� �j�e�d�e�r� �w�u�r�d�e� �a�n�g�e�s�p�r�i�t�z�t�.� �D�a�n�a�c�h� �f�u�h�r�e�n� �w�i�r� �w�i�e�d�e�r� �i�n� �R�i�c�h�t�u�n�g� �T�i�r�o�l�.� �N�a�c�h� �z�i�r�k�a� �e�i�n�e�r� 
�S�t�u�n�d�e� �b�l�i�e�b�e�n� �w�i�r� �b�e�i�m� �G�a�s�t�h�a�u�s�  ��L�ä�r�c�h�e�n�h�o�f�"� �s�t�e�-� �R�T� 
�h�e�n�,� �u�m� �e�i�n� �E�i�s� �z�u� �e�s�s�e�n�.� �N�a�c�h� �w�e�i�t�e�r�e�n� �2� �1�/�2� �B�a�.� 
�S�t�u�n�d�e�n� �k�a�m�e�n� �w�i�r� �u�m� �k�n�a�p�p� �v�o�r� �2�0�:�0�0� �U�h�r� �b�e�i�m� 
�G�a�s�t�h�o�f�  ��S�t�e�r�n�"� �s�e�h�r� �m�ü�d�e� �a�n�.� 

�I�c�h� �m�ö�c�h�t�e� �m�i�c�h� �n�o�c�h�m�a�l�s� �r�e�c�h�t� �h�e�r�z�l�i�c�h� �b�e�i� �P�a�t�e�r� 
�G�e�r�m�a�n� �f�ü�r� �d�i�e�s�e�n� �s�c�h�ö�n�e�n� �u�n�d� �u�n�v�e�r�g�e�s�s�l�i�c�h�e�n� �F�-� 
�A�u�s�f�l�u�g� �b�e�d�a�n�k�e�n� �u�n�d� �i�h�m� �a�l�s� �z�u�k�ü�n�f�t�i�g�e�m� �D�i�r�e�k�t�o�r� 
�f�l�e�i�ß�i�g�e� �S�c�h�ü�l�e�r� �u�n�d� �A�l�l�e�s� �G�u�t�e� �w�ü�n�s�c�h�e�n�.� 

�I� �D�a�s� �t�r�a�d�i�t�i�o�n�e�l�l�e� �V�e�r�e�i�n�e�t�u�r�n�i�e�r� �w�u�r�d�e� �a�m� 
 �� �1�5�.�0�9�.� �s�c�h�o�n� �z�u�m� �1�4�.� �M�a�l� �d�u�r�c�h�g�e�f�ü�h�r�t�.� �B�e�i� �t�e�i�l�w�e�i�s�e� �r�e�g�-� 

�n�e�r�i�s�c�h�e�n� �W�e�t�t�e�r� �s�p�i�e�l�t�e�n� �8� �V�e�r�e�i�n�e� �u�m� �d�e�n� �T�u�r�n�i�e�r�s�i�e�g�.� 
�D�i�e� �S�i�e�g�e� �u�n�d� �d�i�e� �T�o�r�d�i�f�f�e�r�e�n�z� �d�e�r� �F�u�ß�b�a�l�l�s�p�i�e�l�e�,� �s�o�w�i�e� �d�i�e� 
�T�r�e�f�f�s�i�c�h�e�r�h�e�i�t� �b�e�i�m� �A�s�p�h�a�l�t�s�t�o�c�k�s�c�h�i�e�ß�e�n� �w�u�r�d�e�n� �b�e�w�e�r�-� 

�:� �t�e�t�.� 
�-�:� �1�.�G�e�m�e�i�n�d�e� �2�.� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �3�.� �S�c�h�ü�t�z�e�n� 

�J� �4�.� �B�i�k�e�r� �5�,� �J�u�n�g�b�a�u�e�r�n� �6�.� �F�w�.� �F�e�u�e�r�w�e�h�r� 
�1� �7�.� �K�a�n�t�i�n�e� �8�.� �S�c�h�i�c�l�u�b� 

 ��)� �H�a�n�s�-�J�ö�r�g� �E�n�n�e�m�o�s�e�r� �i�n� �d�e�n� �h�e�l�l�e�n� �D�r�e�s�s�e�n� �d�e�r� �s�i�e�g�r�e�i�c�h�e�n� 
�=�.�.�.� �G�e�m�e�i�n�d�e� �u�n�d� �F�a�b�i�a�n� �F�a�i�m�a�n�n�,� �d�e�r� �f�ü�r� �d�e�n� �S�c�h�i�c�l�u�b� �s�p�i�e�l�t�e�.� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�2� �/�1�9�.� �A�u�s�g�a�b�e



VEREIN 

Ältester Bienenzuchtverein Tirols ! 
Der Bienenzuchtverein Mieming zählt zu den ältesten Bienenzuchtvereinen Tirols. Die Gründung 
erfolgte am 23. September 1867, wobei laut Aufzelchnungen früherer Bienen-Kalender großer 
Wert darauf gelegt wurde, die Bienenfreunde zu versammeln und gegenseitiges Wissen auszu 
tauschen. Viele Jahre später wurde der Verein auf "Bienenzuchtverein Mieminger Plateau' umbe 
nannt. Soweit ich mich zurück erinnern kann, war Erich Rufinatscha Obmann bis 1976. Von 1976 
bis 2001 war Walter Burgschwaiger Obmann. Nach der Jahreshauptversammlung 2001 wurde 
der Obmann auf Wunsch meines Vaters und aller Mitglieder an seinen Sohn Oskar weitergege ben. Durch die Neuwahlen wurde auch der gesamte Vorstand verjüngt. Obmann Stv. Gerhard Kneringer aus Obsteig, Schriftführer Walter Würfl aus Mieming und Kassier Richard Schmid aus 
Mieming. 
Unser Verein hat zur Zeit 16 Mitglieder. 4 Mitglieder in Obsteig, 3 in Wildermieming und 9 in Mieming, die gemeinsam 250 Bienenvölker betreuen. Im Jahr 2001 war der Bienenzuchtverein 
Mieminger Plateau erstmals beim Adventmarkt der Partnergemeinde von Mieming in Limas dabei. 
Es hat den Verein auch sehr gefreut, dass wir in Obsteig am Christbaummarkt und am 
Weihnachtsmarkt vor dem Hotel Tyrol teilgenommen haben und so die Produkte der Imker ver 
kaufen konnten. Am Sonntag, den 22. September, möchten sich die Imker des Plateaus der Öffentlichkeit mit der Veranstaltung "Die Imkerei Einst und Heute" im Gemeindesaal in Mieming Vorstellen. Bei dieser Gelegenheit werden alte und neue Imkergeräte gezeigt. Ein großes Anliegen der Imker ist es auch, der Bevölkerung die große Vielfalt von Produkten wie Honig, Propolis, Seifen, Shampoo, Badeschaum, Honigwein und vieles mehr zu präsentieren. Es werden auch Kerzen aus Bienenwachs zum Verkauf angeboten. 

Burgschwaiger / Kneringer 

Im Frühjahr wurde vom Bienenzuchtverein ein Schaubienenstock gebaut, um den Schülern einen naturnahen Unterricht über die Bienen zu ermöglichen. Mit dem Schaubienenstock besteht auch die Möglichkeit, wenn es gewünscht wird, zu den Volksschulen und Kindergärten in die Klassenzimmer zu kommen, damit die Kinder einmal das Leben im Bienenvolk gefahrlos sehen können. Wir hoffen, mit dieser Möglichkeit vielleicht doch den einen oder anderen für die Imkerei zu begeistern. Wir glauben, dass sich die Bevölkerung am Plateau bewusst ist, dass ca. 90% Nutzen der Biene der Allgemeinheit dient. Die Imker werden in den letzten Jahren durch die Bienenkrankheit Varroa immer mehr gefordert, die nötigen Behandlungen sorgfältig durchzufüh ren. Die Bienenvölker müssen in der ertragsfreien Zeit behandelt werden, damit keine Rückstände im Honig vorhanden sind. In diesem Zusammenhang möchte ich mich im Namen der Imker des Plateaus bei allen drei Gemeinden für die finanzielle Unterstützung zum Ankauf der Behandlungsmittel bedanken. In den Monaten Oktober bis April werden am 1. Donnerstag im Monat Imkerstammtische im Gasthof Seelos abgehalten, damit der persönliche Kontakt und das Fachsimpeln nicht zu kurz kommen. 

A-6414 Mieming, Barwies 287 
Tel 05264/5951-1 FAX DW -2 

Mobil 0664/521 79 17 
e-mail: gruener.bau@aon.at 

Die Möglichkeit, echten Bienenhonig zu kaufen gibt es bei den Imkern Josef Auer in Obsteig Langgarten 64, Alois Ruech in Barwies 344, Walter Burgschwaiger Obermieming 172 und Oskar Burgschwaiger Föhrenweg 3, beide in Obermieming, das ganze Jahr über. 
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Wir würden uns freuen, wenn wir uns zahlreich bei der Ausstellung am 22. September im Gemeindesaal Mieming, geöffnet von 09:00 bis 17:00 Uhr, sehen würden. 

Planung Errichtung Bauleitung 

Ing. Franz Josef GRÜNER 

Nuis Schmålz 2002 /19. Ausgabe 

Baumeister Zimmermeister 

�V�E�R�E�I�N� �1�1� 

�Ä�l�t�e�s�t�e�r� �B�i�e�n�e�n�z�u�c�h�t�v�e�r�e�i�n� �T�i�r�o�l�s� �!� �B�u�r�g�s�c�h�w�a�i�g�e�r� �/� �K�n�e�r�i�n�g�e�r� 

�D�e�r� �B�i�e�n�e�n�z�u�c�h�t�v�e�r�e�i�n� �M�i�e�m�i�n�g� �z�ä�h�l�t� �z�u� �d�e�n� �ä�l�t�e�s�t�e�n� �B�i�e�n�e�n�z�u�c�h�t�v�e�r�e�i�n�e�n� �T�i�r�o�l�s�.� �D�i�e� �G�r�ü�n�d�u�n�g� 

�e�r�f�o�l�g�t�e� �a�m� �2�3�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �1�8�6�7�,� �w�o�b�e�l� �l�a�u�t� �A�u�f�z�e�i�c�h�n�u�n�g�e�n� �f�r�ü�h�e�r�e�r� �B�i�e�n�e�n�-�K�a�l�e�n�d�e�r� �g�r�o�ß�e�r� 

�W�e�r�t� �d�a�r�a�u�f� �g�e�l�e�g�t� �w�u�r�d�e�,� �d�i�e� �B�i�e�n�e�n�f�r�e�u�n�d�e� �z�u� �v�e�r�s�a�m�m�e�l�n� �u�n�d� �g�e�g�e�n�s�e�i�t�i�g�e�s� �W�i�s�s�e�n� �a�u�s�z�u�-� 

�t�a�u�s�c�h�e�n�.� �V�i�e�l�e� �J�a�h�r�e� �s�p�ä�t�e�r� �w�u�r�d�e� �d�e�r� �V�e�r�e�i�n� �a�u�f� �"�B�i�e�n�e�n�z�u�c�h�t�v�e�r�e�i�n� �M�i�e�m�i�n�g�e�r� �P�l�a�t�e�a�u �� �u�m�b�e�-� 

�n�a�n�n�t�.� �S�o�w�e�i�t� �i�c�h� �m�i�c�h� �z�u�r�ü�c�k� �e�r�i�n�n�e�r�n� �k�a�n�n�,� �w�a�r� �E�r�i�c�h� �R�u�f�i�n�a�t�s�c�h�a� �O�b�m�a�n�n� �b�i�s� �1�9�7�6�.� �V�o�n� �1�9�7�6� 

�b�i�s� �2�0�0�1� �w�a�r� �W�a�l�t�e�r� �B�u�r�g�s�c�h�w�a�i�g�e�r� �O�b�m�a�n�n�.� �N�a�c�h� �d�e�r� �J�a�h�r�e�s�h�a�u�p�t�v�e�r�s�a�m�m�l�u�n�g� �2�0�0�1� �w�u�r�d�e� 

�d�e�r� �O�b�m�a�n�n� �a�u�f� �W�u�n�s�c�h� �m�e�i�n�e�s� �V�a�t�e�r�s� �u�n�d� �a�l�l�e�r� �M�i�t�g�l�i�e�d�e�r� �a�n� �s�e�i�n�e�n� �S�o�h�n� �O�s�k�a�r� �w�e�i�t�e�r�g�e�g�e�-� 

�b�e�n�.� �D�u�r�c�h� �d�i�e� �N�e�u�w�a�h�l�e�n� �w�u�r�d�e� �a�u�c�h� �d�e�r� �g�e�s�a�m�t�e� �V�o�r�s�t�a�n�d� �v�e�r�j�ü�n�g�t�.� �O�b�m�a�n�n� �S�t�v�.� �G�e�r�h�a�r�d� 

�K�n�e�r�i�n�g�e�r� �a�u�s� �O�b�s�t�e�i�g�,� �S�c�h�r�i�f�t�f�ü�h�r�e�r� �W�a�l�t�e�r� �W�ü�r�f�l� �a�u�s� �M�i�e�m�i�n�g� �u�n�d� �K�a�s�s�i�e�r� �R�i�c�h�a�r�d� �S�c�h�m�i�d� �a�u�s� 

�M�i�e�m�i�n�g�.� 
�U�n�s�e�r� �V�e�r�e�i�n� �h�a�t� �z�u�r� �Z�e�i�t� �1�6� �M�i�t�g�l�i�e�d�e�r�.� �4� �M�i�t�g�l�i�e�d�e�r� �i�n� �O�b�s�t�e�i�g�,� �3� �i�n� �W�i�l�d�e�r�m�i�e�m�i�n�g� �u�n�d� �9� �i�n� 

�M�i�e�m�i�n�g�,� �d�i�e� �g�e�m�e�i�n�s�a�m� �2�5�0� �B�i�e�n�e�n�v�ö�l�k�e�r� �b�e�t�r�e�u�e�n�.� �I�m� �J�a�h�r� �2�0�0�1� �w�a�r� �d�e�r� �B�i�e�n�e�n�z�u�c�h�t�v�e�r�e�i�n� 

�M�i�e�m�i�n�g�e�r� �P�l�a�t�e�a�u� �e�r�s�t�m�a�l�s� �b�e�i�m� �A�d�v�e�n�t�m�a�r�k�t� �d�e�r� �P�a�r�t�n�e�r�g�e�m�e�i�n�d�e� �v�o�n� �M�i�e�m�i�n�g� �i�n� �L�i�m�a�s� �d�a�b�e�i�.� 

�E�s� �h�a�t� �d�e�n� �V�e�r�e�i�n� �a�u�c�h� �s�e�h�r� �g�e�f�r�e�u�t�,� �d�a�s�s� �w�i�r� �i�n� �O�b�s�t�e�i�g� �a�m� �C�h�r�i�s�t�b�a�u�m�m�a�r�k�t� �u�n�d� �a�m� 
�W�e�i�h�n�a�c�h�t�s�m�a�r�k�t� �v�o�r� �d�e�m� �H�o�t�e�l� �T�y�r�o�l� �t�e�i�l�g�e�n�o�m�m�e�n� �h�a�b�e�n� �u�n�d� �s�o� �d�i�e� �P�r�o�d�u�k�t�e� �d�e�r� �I�m�k�e�r� �v�e�r�-� 
�k�a�u�f�e�n� �k�o�n�n�t�e�n�.� �A�m� �S�o�n�n�t�a�g�,� �d�e�n� �2�2�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r�,� �m�ö�c�h�t�e�n� �s�i�c�h� �d�i�e� �I�m�k�e�r� �d�e�s� �P�l�a�t�e�a�u�s� �d�e�r� 
�Ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h�k�e�i�t� �m�i�t� �d�e�r� �V�e�r�a�n�s�t�a�l�t�u�n�g� �"�D�i�e� �I�m�k�e�r�e�i� �E�i�n�s�t� �u�n�d� �H�e�u�t�e�"� �i�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�s�a�a�l� �i�n� �M�i�e�m�i�n�g� 
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12 SPORT 

MTB-MARATHON FOTOS: Toni Mant! 
Am 07. 09. fand erstmals der vom Radsport 
Krug organisierte Mountainbike Radmarathon 
statt. Georg Krug onnte unter Einbeziehung 
von verschiedenen Vereinen aus den 
Gemeinden Wildermieming, Mieming, Obsteig 
und Nassereith, sowie dem Hauptsponsor 
WTVB Mieminger Plateau und Ferpass-Seen" 
eine plateauweite Veranstaltung abwickeln. 

202 begeisterte Biker fanden sich beim 
Grünberglift ein, um die anspruchsvolle 
Strecke zu bewältigen. Es standen 51 km mit 
einer Höhendifferenz von 1780 Hm oder 40 
km / 1200 Hm zur Auswahl. Die Strecke führ 
te von Obsteig nach Nassereith, zurück nach 
Obsteig - Mieming- Wildermieming bis zum 
Wende-punkt nach Telfs. Über das "Fiechter 
Köpf" ging es nach Mötz - hinauf zur 
"Schönen Aussicht"und der Zieleinlauf befand 
sich, ideal für die Zuschauer, am 
Schlepplifthang des Grünbergliftes. 

INTERVIEW 

Dank noch an die vielen HelferInnen und an 
alle Grundbesitzer. Wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen im nächsten Jahr. 

Rückblick Ausblick : 

Ungefähr ein halbes Jahr nach seiner Wahl zum 
Bürgermeister war Mag. Gerald Schaber wiederum 
bereit, für diese Ausgabe des Dorfblattls Nuis 
Schmålz, eine Zwischenbilanz seiner Tätigkeit zu 
ziehen. 

Es gibt das geflügelte Wort der 
Einsamkeit der Spitze. Hat es für dich 
seit deiner Wahl an Bedeutung gewon 
nen? 

Ich bin mir der 
gro Be n 

Verantwortung, 
die mit allen von 
mir gefällten 
Entscheidungen 
verbunden ist, 
voll bewusst. 
Diese empfinde 
ich auch sehr 
stark. 
Entgegenwirken 
kann ich hier, 
indem ich mir 
viele Meinungen 
im Gemeinderat 

IRNBIIK 

einhole. Es tut Bgm. Schaber beim Fernblick auf 

gut, wenn in kri- Obsteiger Gemeindegebiet ? 

tischen Dingen der Gemeinderat mit großer 
Mehrheit oder einstimmig meinen Standpunkt 
teilt. 

Seit deinem Amtsantritt ist im Dorf so 
etwas wie eine Aufbruchstimmung spür 
bar. Ich denke hier zum Beispiel an dei 
ne Initiative Ideen für Obsteig. Wie kann 
diese erhalten bzw. weiter gefördert 
werden ? 

Ich verspüre diese Aufbruchstimmung auch 
sehr stark. Die Ideenfindung ist hier nur ein 
Aspekt unter vielen. Es ist ein Prozess in Gang 
gekommen, die Leute artikulieren sich und 
kommen mit neuen Ideen. Jeder Wechsel löst 
etwas aus, man hofft auf Veränderung. Ich 
wünsche mir diese ganz stark. Die Möglichkeit, 
neue Wege zu beschreiten ist ein allgemeiner 
Wunsch der Bevölkerung und ich stehe als 
Person dafür. Der Wunsch nach Veränderung 
ist natürlich bei denjenigen am stärksten, die 
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INTERVIEW 

Ein Sommergespräch mit Bgm. Mag. Gerald Schaber 
in der Vergangenheit mit so manchem unzufrieden waren. Die anderen nehmen eher eine abwar 
tende und beobachtende Haltung ein. 
Was den Gemeinderat angeht, erkläre ich mir die Aufbruchstimmung damit, dass das 
Fraktionsdenken früherer Tage, mit Ausnahme einer Fraktion nicht mehr spürbar ist und somit 
viel freier gearbeitet werden kann. 
Und wie hat sich dein Rollenwechsel vom 
Oppositionspolitiker zum Bürgermeister 
auf die Zusammenarbeit im Gemeinderat 
ausgewirkt ? 
Das Diskussionsklima ist viel offener geworden. 
Ich habe den Eindruck, dass die Leute mich ein 
erseits unkritischer sehen und mir andererseits 
auch weit offener gegenübertreten. Ich habe 
den Druck und die psychische Belastung in der 
Oppositionsrolle weit stärker empfunden. 
Für welche Probleme in der Gemeinde 
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müssen deiner Meinung nach am schnell-Sabine Ortner im Gespräch mit Bgm. Gerald Schaber 
sten Lösungen gefunden werden ? 
Obsteig muss aus der Zinsenfale herauskommen, der Verschuldungsgrad muss gesenkt werden. 
Auf diese Weise könnte der finanzielle Spielraum der Gemeinde erhalten und -wenn irgend mög 
lich - auch vergrößert werden. 

Eine weitere Frage, die immer wieder auftaucht, ist die Zukunft des Grünberglifts. 
Über dieses Thema wird derzeit unglaublich offen diskutiert. Es ist alles im Fluss. Konsens 
besteht darüber, dass es in Obsteig immer einen Lift geben soll. Die endgültige Entscheidung 
wird noch im September fallen. Angemerkt soll jedoch an dieser Stelle schon werden, dass ins 
besondere diejenigen, die in der Vergangenheit bewiesen haben, dass Wirtschaften nicht gera 
de eine ihrer hervorragenden Stärken ist, am massivsten Investitionen in den Lift fordern. 

Wie gehst du mit Kritik um ? 

Besteht weiterhin der Plan, einen Hartplatz für die Jugendlichen zu errichten ? 
Wir wollen auf keinen Fall die Sportförderung des Landes verlieren, haben aber nach wie vor den 
idealen Standort für entsprechende Freizeiteinrichtungen noch nicht gefunden. 

Diplomatie hört bei mir dort auf, wo sie gesundheitsgefährdend wird. Bevor ich mir ein 
Magengeschwür einhandle, nehme ich schon mal in Kauf, jemanden vor den Kopf zu stoßen. 

In der 17. Ausgabe des Dorfblattis hast du dir, auf dein Familienleben angesprochen, 
vorgenommen, �die Wochenenden möglichst freizuhalten". Wie oft ist dir das seit 
deinem Amtsantritt schon gelungen ? 
Wie oft mir das gelungen ist ? Waren schon Wochenenden ? Meine Schwäche ist mein katastro 
phales Zeitmanagement. Aufgrund der vielen Projekte dieses Sommers war ich innerlich einfach 
nicht frei genug, um ein Wochenende ganz abschalten zu können. Andererseits ist es gerade das, 
was mir an meiner Funktion hier in Obsteig so gefällt. Ich kenne alle Leute und man spricht mit 
einander auch außerhalb der Amtsstunden und Bürozeiten. 

Vielen Dank für das Gespräch. Die Fragen stelte unsere neue Mitarbeiterin Sabine Ortner. 

INFORMATION hat einen Namen Nuis Schmåiz - Obsteiger Dorfblattl 
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14 GEMEINDERAT 

Sitzung vom Montag, den 01.07.2002 20:00 - 23:00 

Anwesend: Bgm. Gerald Schaber; Vbgm. Josef Ausserlechner; GV Hermann Brenner, Kurt 

Stengg; GR Josef Schaller, Hans Auer, Christian Schweigl, Herbert Krug; Ersatz-GR Veronika 
Gassler (für GR Anton Riser), Margaretha Lerchster (für GR Markus Sailer). 
Nicht anwesend: GR Herbert Ennemoser. 

Keine Zuhörer. 

Auf Antrag des Bürgermeisters werden die Punkte 8 und 9 in die Tagesordnung aufgenommen. 

1) Bericht des Bürgernmeisters: Über den weiteren Betrieb des Schiliftes fand eine 
Besprechung mit den Bürgermeistern des Mieminger Plateaus und Vertretern des Tourismusver 
bandes statt, in der klar wurde, dass der Fortbestand des Sesselliftes keineswegs gesichert ist; 
Die Baulandumlegung Rauth (Bereich westlich Vom Cafe Partner) wird in der vorgesehenen Form 
vom Land nicht genehmigt (ein Stichweg soll vermieden werden); Stand bei den Verhandlungen 
mit Herrn Erwin Telfner über den Abschluss eines Raumordnungsvertrages; Die Arbeiten im 
Bereich der Ursprungquellen (Quellfassung, Brunnenstube mit Mess-Einrichtungen) sind im 
Wesentlichen abgeschlossen. 

2 und 3) Für das Grundstück im Bereich Gasthof Stern Stefan Falkner wurde die 
Auflage des allgemeinen Bebauungsplanes einstimmig beschlossen, ebenso die Auflage des 
ergänzenden Bebauungsplanes für einen Teil dieses Grundstückes (GP 5736, Ing. Hubert und 
Petra Seifert). 
4) Wasserschongebiet Lehnberg: Der Gemeinderat stimmt mit 2 NEIN-Stimmen (GR 
Brenner u. Auer) dem Gebietsabgrenzungsvorschlag des Amtes der Tiroler Landesregierung zu. 

5) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, nach einer Benützungsvereinbarung mit dem 
Eigentümer und dem Pächter des Hotel Tyrol einen Mehrzweckhartplatz auf einem 
Tennisplatz beim Hotel Tyrol zu errichten. (Anm. d. Red.: Damit kann eine Rückzahlung einer 
Sportförderung des Landes aus dem Jahr 1996 vermieden werden). 

6) Der Gemeinderat beschließt mit 9 JA-Stimmen und 1 Enthaltung (GV Brenner), das Inventar 
des Schilift-Cafes in das Eigentum der Gemeinde Obsteig zu übernehmen. 
In diesem Zusammenhang teilt GR Brenner eine Kopie eines Schreibens der Schilift Grünberg 
GmbH & Co KG an die Gemeinde Obsteig aus. Darin wird festgestellt, dass �,einige Gemeinderäte 
und Personen vom TVB" verbreiten würden, dass der Abgang der Liftgesellschaft im Winter 
2001/2002 rund e123.500 (ca. 1,7 Mil. öS) betrage. Geschäftsführer Brener beziffert den 
Abgang mit e71.216,-(980.000,-öS), da Pacht-Vorauszahlungen für 2002/2003, Überprüfun 
gen, Reparaturen und Leasingraten nicht als Abgang einzuordnen wären. Er ersucht den 
Bürgermeister, solche unlauteren Berichte nicht auch noch zu unterstützen". 

Der Bürgermeister vertelt und verlilest seine Stellungnahme zu diesem Schreiben, in dem er den 
Vorwur, er würde unlautere Berichte unterstützen, entschieden zurückweist und als �politisch 
motivierte Vorgangsweise zum Schaden des Schiliftes, die mich zutiefst anwidert" bezeichnet. 
Da das Schreiben auch an Vertreter der Region gerichtet sei, mit denen er Verhandlungen über 
die Zukunft der Grünberg-Lifte führe, habe Geschäftsführer Hermann Brenner den Anliegen des 
Liftes sicher keinen Dienst erwiesen". �Als einer der Eigentümervertreter werde ich jedenfalls 
dafür plädieren, umgehend einen Wechsel in der Person des Geschäftsführers bei der Grünbera 
Schilift GmbH& CoKG herbeizuführen." 
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) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Verkabelung der Computer im 
Gemeindeamt durchführen zu lassen. 



GEMEINDERAT 

8) Umbau / Sanierung Volksschule: Vergabe von Aufträgen: GR Stengg hat die 
Ausschreibung vorgenommen und berichtet über die Ergebnisse der Anbotsöffnung. Arbeiten 
werden wie folgt vergeben (einstimmig): Fenster und Tischlerarbeiten an Tischlerei Auer, 
Obsteig; Baumeisterarbeiten an Fa. Grutsch, Obsteig (Bestbieter); Fliesenlegerarbeiten an Fa. 
Maccione, Zams (Bestbieter); Bodenlegerarbeiten an Fa. Pollo, Innsbruck (Bestbieter); 

Malerarbeiten an Malerei Soraperra, Mieming (Bestbieter). 
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Der Schulausschuss wird beauftragt, zusammen mit der Schulleitung Arbeiten im finanziellen 
Rahmen von ca. e 145.350,-(ca. 2 Mill. öS) abzuklären. 

9) Der Vbgm. berichtet über den geplanten Neubau des RK Ortsstelle Mötz. Die Baukosten 
werden auf ca. ¬ 750.000,-geschätzt. Der Gemeinderat bekennt sich zu diesem Vorhaben, ver 
langt jedoch, dass hinsichtlich der Kosten für den Ankauf des Grundes (ca. e 218.000,-) 
Nachverhandlungen geführt werden, da es sich bei dem betreffenden Grundstück nicht um 
Bauland handelt. 

10) Anträge, Anfragen Allfälliges: Die Anschaffung eines Absperrgitters für den Recyclinghof 
wird im Gemeindevorstand behandelt; Der Frontlader für den neuen Gemeindetraktor wurde 
montiert. 

|Sitzung vom Donnerstag, den 24.07.2002 20:00 - 23:00 

Anwesend: Bgm. Gerald Schaber; Vbgm. Josef Ausserlechner; GV Hermann Brenner, Kurt 
Stengg; GR Josef Schaller, Hans Auer, Christian Schweigl, Herbert Krug; GR Anton Riser, GR 
Markus Sailer. Nicht anwesend: GR Herbert Ennemoser. Keine Zuhörer 

Auf Antrag des Bürgermeisters wird der Punkt 2 in die Tagesordnung aufgenommen. 
1) Bericht des Bürgermeisters über den bevorstehenden Pfarrerwechsel und anstehende 

Gemeindearbeiten. 

2) Nach einer Erläuterung des Projektes �Aipinpark" durch Clemens Stecher beschließt der 
Gemeinderat die Beteiligung der Gemeinde Obsteig an diesem Projekt einstimmig. (rund e 
13.000,-aufgeteilt auf drei Jahre). 

3) Verbauungsvorschlag der Firma �Bauen & Wohnen" für das Grundstück südlich des GH 
�Löwe": Der Bgm. erläutert das Projekt (38 Wohneinheiten rund um einen künstlich angelegten 
Badeteich angeordnet, zentral mit Wärme versorgt durch eine Hackschnitzel-Anlage). Der 
Gemeinderat befürwortet dieses Projekt einstimmig, sofern ausreichendes Interesse der heimi 
schen Bevölkerung am Erwerb von Wohneinheiten besteht. Der Bürgermeister wird einstimmig 
damit beauftragt, auf der Basis einer Auflistung bereits besprochener Punkte konkrete 
Vertragsverhandlungen mit der Firma �,Bauen & Wohnen" zu führen. Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig, den Ankauf von Wohneinheiten für Einheimische finanziell zu unterstützen. 
Einerseits soll der Grunderwerb für Einheimische erleichtert werden, andererseits handelt es sich 
um den ortsüblichen Baukostenzuschuss. Zu diesem Zweck wird ein Fonds mit insgesamt 
¬ 218.018,50 eingerichtet, wobei folgende Förderungsrichtlinien gelten: Für einheimische 
Käufer, die nach der derzeit geltenden Regelung Anspruch auf Baukostenzuschuss haben 
(Zehnjahresreger") beträgt der Zuschuss der Gemeinde für die kleine Wohneinheit maximal 
e 18.500,00 und für ie große Wohneinheit maximal ¬ 22.000,00. Für einheimisch Käufer, die 
zum Stichtag der Volkszählung in Obsteig ihren Hauptwohnsitz haben, aber nicht unter die 
�Zehnjahresregel" fallen, beträgt der Zuschuss für die kleine Wohneinheit maximal ¬ 5.000,00 
und für die große Wohneinheit maximal ¬ 6.000,00. 
4) Die am 28.12.2001 beschlossene Umwidmung einer Teilfläche von ca. 100 m² des 
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Grundstücks 2531 (Arzberg) von Freiland in Sonderfläche Schlaf- und Kochstelle wird beho 
ben. Die Auflage der Umwidmung in Sonderfläche Jagdhütte wird einstimmig beschlossen. 

5) Der Bgm. und GR Krug und Stengg (Schulausschuss) berichten über die Umbauarbeiten in der Volksschule. Der Gemeinderat wurde darüber informiert, dass die unbedingt notwendigen Arbeiten den budgetierten Rahmen sprengen werden. Über die Höhe der Überschreitung konn 
te keine genaue Angabe gemacht werden. 

GEMEINDERAT 

6) Anträge, Anfragen AlIfälliges: 2 Angebote für den Holzverkauf sind bei der Gemeinde ein 
gelangt; Der Bgm. berichtet über ein Schreiben der Gemeinde an den TVB, in dem darauf hin 
gewiesen wird, dass im heurigen Jahr alle fälligen, den Lift betreffenden Zahlungen durch die 
Gemeinde Obsteig erfolgt sind, während die anderen Gemeinden und der TVB sich diesbezüglich 
sehr zurückhielten. 

Sitzung vom Donnerstag, den 09.08.2002 
Anwesend: Bgm. Gerald Schaber; GV Brenner Hermann, GR Josef Schaller, Herbert Ennemoser, 
Hans Auer, Herbert Krug; Anton Riser, Markus Sailer; Ersatz-GR Heidi Bombardelli (für Vbgm. Josef Ausserlechner), Ewald Schennach (für Christian Schweigl). Nicht anwesend: GR Kurt Stengg. Keine Zuhörer. 
Auf Antrag des Bürgermeisters wird der Punkt 2 in die Tagesordnung aufgenommen. 
1) Bericht des Bürgermeisters: Im Bewegungsraum des Kindergartens sind nach einem Wassereintritt Schäden entstanden; Der Lehnbergweg ist nach Unwettern beschädigt, die Beteiligung der RLB (Jagdpächter) und der Fa. TEERAG-ASDAG an der Sanierung soll abgeklärt 
werden; Der Kanal im Bereich Unterstrass - Klammer Mühle muss wegen des Anschlusses des SPAR - Marktes neu errichtet werden; Die Umbauarbeiten in der Volksschule verlaufen unter akti ver Mithilfe seitens der Bevölkerung und termingerecht. 
2 und 3) Für das Grundstück im Bereich Gasthof Stern �Stefan Falkner wurde der Erlass des allgemeinen Bebauungsplanes einstimmig beschlossen, ebenso der Erlass des ergänzenden Bebauungsplanes für einen Teil dieses Grundstückes (GP 5736, Ing. Hubert und Petra Seifert). 
4 bis 6) Baufläche südlich des GH Löwe: Die Widmung der betreffenden Fläche von Freiland in Wohngebiet (06.06.2002) wird behoben, soweit es sich um die jetzt als Schwimmteich ausge wiesene Fläche handelt; Für diese Fläche wird die Auflage der Umwidmung in Sonderfläche Schwimmteich beschlossen (einstimmig). Der am 06.06.2002 beschlossene allgemeine Bebauungsplan wird geändert, die Auflage dieser Änderung und des ergänzenden Bebauungsplans wird mit 9 JA-Stimmen und1 NEIN-Stimme (GR Riser) beschlossen. 
7) Baukostenzuschüsse an Julia und Bodo Wolf, Peter Heidegger und Stefan Granbichler wer den einstimmig beschlossen. 

8) Anträge, Anfragen Allfälliges: Auf Anregung von GR Riser sol die Möglichkeit, Material für Wegschüttungen im Bereich Ursprungweg (Lehnberg) zu entnehmen, geprüft werden. 

Restmüll: 

Der Abfuhrplan der Gemeinde für die nächsten 4 Monate - jeweils Montag ab 7:30 Uhr 

19:00 - 20:30 

30. September 
14. 28. Oktober 
11, 25. November 
09. 23. Dezember 

Bioabfall: 

07. 
04. 18. 
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23. September 
21. Oktober 

02. 06. 
November 
Dezember 



GEMEINDERAT 

Sitzung vom Mittwoch, den 11.09.2002 
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20:00 - 21:15 

Anwesend: Bgm. Gerald Schaber; Vbgm. Josef Ausserlechner; GV Brenner Hermann, Kurt 
Stengg; GR Josef Schaller, Hans Auer, Christian Schweigl, Herbert Krug, Anton Riser, Ersatz-GR 
Margaretha Lerchster (für Markus Sailer). Nicht anwesend: Herbert Ennemoser. 2 Zuhörer. 

Auf Antrag des Bürgermeisters wird der Punkt 2 einstimmig in die Tagesordnung aufgenommen. 
1) Bericht des Bürgermeisters: Pater Augustin Neumüller hat den Dienst als Pfarrer von 

Obsteig angetreten und wird am 14.09.2002 offiziell begrüßt; Die Bauarbeiten der Fa. SPAR 
gehen nach kurzen Verzögerungen plangemäß weiter; Die Arbeiten an der Volksschule sind ter 
mingerecht abgeschlossen, GR Krug berichtet, dass im Zuge der Endreinigung über 400 
Arbeitsstunden unentgeltlich von Müttern geleistet wurden; Der Schilift Grünberg wird ein Thema 
bei der kommenden Bürgermeisterkonferenz; Über den Bau der neuen Rot Kreuz Stelle in Mötz 
laufen Verhandlungen, ebenso über die Schaffung eines bodengestützten Notarztsystems; Die 
Kanalisierung des ehemaligen Gewerbegebietes muss heuer nicht mehr realisiert werden, da laut 
Auskunft des Grundbesitzers (KSM) kein Bedarf besteht; Der Kanalabschnitt Unterstrass 
Klammer Mühle muss nicht (wie noch vor kurzem geplant) noch heuer erneuert werden und kann 

2) Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 24.07.2002 das Projekt Wohnen am See" 
befürwortet, sofern ausreichendes Interesse durch Einheimische an diesem Projekt besteht. Die 
befasste Immobilienfirma hat gegenüber dem Bürgermeister dokumentiert, dass dieses Interesse 
besteht (Abschlüsse von Vorverträgen, Reservierungen). 
Der Gemeinderat beschließt mit 9 JA-Stimmen und 1 NEIN-Stimme (GR Riser) den Erlass des 
allgemeinen und des ergänzenden Bebauungsplanes. 

2a) Der Gemeinderat beschließt mit 9 JA-Stimmen und 1 NEIN-Stimme (GR Riser) den Erlass 
einer Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich ,Seepark": Ein Teil dieser Fläche wird in 
�,Sonderfläche Schwimmteich" gewidmet. 
3) Der Gemeinderat hat gegen die Errichtung der Flüssiggasanlage bei der Jagdhütte 
Lehnberg keinen Einwand. 

4) Der Gemeinderat beschließt nach geheimer Abstimmung die Anstellung von Frau Susanne 
Schaber als Reinigungskraft im Kindergarten. 
5) In der Mooswaldsiedlung wird im Bereich Gst. Nr. 3721/2 eine Trennfläche (ca. 8m2) von 
der Gemeinde übernommen. 

6) Die vom Land Tirol erhaltene Bedarfszuweisung (¬ 14.600,-) wird an Pater German Erd 
überwiesen. Damit sind Kosten für die Finanzierung des Kirchplatz- Areals abgegoltern, die 
Pater German vorfinanziert hat. (Beschluss einstimmig). 

7) Der Bürgermeister wird einstimmig damit beauftragt, mit der TIWAG Verhandlungen über 
die Errichtung eines Trinkwasserkraftwerks (in Verbindung mit dem Neubau der 
Wasserleitung Lehnberg) zu führen. 
8) Anträge, Anfragen Allfälliges: Auf Anfrage von GR Stengg bezüglich Büro für den 
Waldaufseher (die bisherige Räumlichkeit wird jetzt für die Volksschule verwendet) teilt der 
Bürgermeister mit, dass an eine Unterbringung im Bauhof in Finsterfiecht gedacht wird. 
GR Brenner fragt nach dem Stand beim Raumordnungskonzept: Bgm. Schaber kündigt an, 
dass einige Bereiche überarbeitet werden müssen. 
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Der Bürgermeister berichtet, dass der Hartplatz nicht wie vorgesehen im heurigen Sommer 
errichtet werden konnte, da die Gemeinde durch die vielen Arbeiten vollkommen ausgelastet war. 

stattdessen im Zuge der Erneuerung der Kanalisation Unterstrass gebaut werden. 



18 JUGEND 

Welttierschutztag 
Einige Kinder der 4. Klasse der VS Obsteig erzählen über ihren Umgang mit Tieren. 

Die Verantwortung von einem Bio-Bauernhof 

Mein Haustier 

Mein Vater ist Bauer und hält viele Tiere: 14 Kühe, 14 Kälber, ungefähr 20 Schweine und ein paar 
Katzen. Er muss in der Früh und am Abend die Kühe melken, die Schweine füttern und mein Opa 
gibt den Kälbern Milch. Seit 4 Jahren haben wir einen Laufstall. Die Tiere können jederzeit fres 
sen und Wasser trinken. Deshalb bleiben sie gesund und geben mehr Milch. Diese verarbeitet 
meine Mama zu: Käse, Butter, Joghurt, Topfen und Rahm. Die Molke bekommen die Schweine. 
Da wir keinen Kunstdünger säen, haben wir zwar eine geringere Ernte wie andere, dafür aber 
gesunde Lebensmittel, die wir auch verkaufen. 

Meine Katze �LEILA" ist sehr lieb ! Sie mag es gern, 
wenn ich sie streichle. Ihr Fell ist schwarz und sehr 
weich. Da sie sehr schnell ist, fängt sie viele Mäuse 
und leider auch Vögel und Blindschleichen. Ich bin 
für Leila verantwortlich und nehme mir immer wieder 
für sie Zeit. Leila frisst täglich drei bis vier kleine 
Dosen Katzenfutter aus. Sie ist bereits drei Jahre alt, 
aber immer noch nicht kastriert. (Lela ist eigentlich 
ein Kater und kein Weibchen !) Was meine Katze 
nicht mag ist Wasser. 
Ich finde es traurig, wenn Tiere gequält oder ver 
nachlässigt werden. 

Ich trage Verantwortung für mein Tier 

Prüfungs-und Maturavorbereitung 

Benjamin Gapp 

Vor zwei Monaten durfte ich mir ein Pony kaufen. Seitdem ist es bei meinem Onkel eingestellt. 
Ich gehe es jeden Tag besuchen. Als erstes begrüße ich mein Pferd. Dann wird der Stall ausge 
mistet. Anschließend wird es gebürstet. Wenn mein Pferd gebürstet ist, bekommt es zu fressen. 
Mein Pferd frisst Heu, hartes Brot, einen Apfel, Karotten und Gras, Zucker nicht, weil er unge 
sund ist. Ein Pferd braucht Salz, um gesund zu bleiben. Nach der Fütterung wird das Tier gesat 
telt und geritten. Wenn ich zurückkomme, wird mein Pferd abgesattelt und bekommt eine 
Belohnung. 

Erfolgreiche MATHEMATIK Nachhilfe AHS, GYM, HAK, HTLu. HS 

Fachkunde für HTL-Schüler 

Florian Schöpf 

Miriam Bombardelli 

Rechnungswesen - Kaufm. Rechnen für HAK und Berufsschulen 

Ing. Karl Krabacher Mieming Tel. 6442 
Komme ins Haus ! 
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Fachrechnen und Fachkunde für Berufsschüler - Meisterprüfungsvorbereitung 
Mobil 0664/357 88 33 



JUGEND 
Haustiere -meine Freunde (Gedanken der 2. Klasse) 

Ich streichle meine Katze besonders gern, weil sie ein feines Fell hat. (Samuel) 
lch sorge gut für meine Kaninchen, fütere sie jeden Tag und spiele mit ihnen. (Katharina) 
Wir haben 3 Wellensittiche, weil einer alleine einsam und unglücklich ist. (Magdalena) 
Auf unserem Bauernhof müssen die Kühe und Schweine jeden Tag ver 
sorgt werden. (Raphael) 

Unser Hund gehört zur Farnilie. Wir gehen jeden Tag mit ihm spazieren. 
Wenn es geht, nehmen wir ihn überall hin mit. (Michelle) 
Wenn man ein Haustier haben will, muss man sich gut darum kümmern, solange 
es lebt. (Pia) 

Ich liebe meine Katzen. Wir suchen für die Jungen immer gute Plätze. (Christoph) 
Unsere Kaninchen haben einen Laufstall, die Enten dürfen im Garten frei herum 
laufen. (Alexander). 
Ich hätte gern ein Haustie, aber die ganze Familie muss damit einverstanden 
sein. (Dominic) 
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Für meine Katzen muss ich viel Zeit haben, um mit ihnen zu spielen. (Christiane) 
lch füttere meine Kaninchen jeden Tag selbst. Beim Ausmisten hilft mir meine 
Schwester. (Michae) 

Unsere Meerschweinchen werden jeden Tag von uns gestreichelt und gefüttert. 
(Carina, Florian, Julian) 

Die Kinder der zweiten Klasse wissen: 

Meine Schwester kann besser schlafen, seit wir unsere Katze haben. (Florian) 
Ich wünsche mir schon lange ein Haustier, am liebsten ein Kaninchen. (Bernhard) 
Unser Kaninchen hat es besonders gut. Es hat einen großen Auslauf mit Stall im 
Garten. (Hannah) 

Haustiere zu haben heißt Verantwortung übernehmen, solange das Tier letbt. 

Floriani Wilfried · A-6416 Obsteig " Weisland 128 · Telefon und Fax: 0 52 64/84 74 

Autobeschriftungen, 
Transparente 
Schilder 

WERBEAGENTUR 
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Unser heuriges Ausflugsziel - Maria Rain! Annemarie Schaber 

SENIORENECKE 

Zu den vielen Unternehmungen des Obsteiger Seniorenbundes zählen neben Eisstockschie 
Ben, Wanderungen, Grill- und Spielnachmitta-
gen auch Halb- und Tagesausflüge. Eine Wallfahrt unternehmen wir jedes Jahr, doch 
heuer waren es zu unserer Uberraschung gleich zwei. Die letzte Wallfahrt, am 13.08.2002 nach Maria Rain bei Nesselwang, war wohl die Schönste, leider aber auch die 
Letzte mit unserem Hw., Pater German Erd. Er 
zelebrierte für uns die Messe mit anschließen der Krankensegnung sowie Gedenken an die, die zu Hause geblieben waren. 

Danach gab's das wohlverdiente Mittagessen 
im Nesselwanger �Br§u Gasthof zum Bären", 
Wo wir uns bei Schweinshaxen und selbst 
gebrautem Bier stärkten. Danach ging es wei 
ter zum Foggensee und in die Wieskirche. 
Nach Besichtigung wohl einer der schönsten 

Kennen Sie schon... 

Kirchen ing die Fahrt nach Oberammergau, 
wo wir den Stadtbummel bei Kaffee, Eis und 
Kuchen abschlossen und an die Weiterfahrt 
denken mussten. Über Garmisch - Partenkir 
chen fuhren wir dann nach Mösern, wo wir 
schon zu einem kleinen Abendessen im 
Kaiserhof freundlich erwartet wurden. 
Es war ein wunderschöner Tag mit viel 
Sonnenschein - wie könnte es anders sein, 
wenn die Obsteiger Senioren eine Reise tun. 
Ich möchte mich noch ganz kurz bei all meinen 
Seniorinnen und Senioren von ganzem Herzen 
für das Miteinander und den guten 
Zusammenhalt bedanken. 

.Das Ausflugsziel für Wanderer, 
Biker und Genießer, die sich gerne nit 
gutem Essen und Trinken verwölbnen 
lassen ? Besuchen Sie uns doch einmal 

im Restaurant Fernblick ! 
Unsere Öffnungszeiten: 10° bis 23°0 

Mittwoch Ruhetag 

Das Kreuz am Straßenrand 

Ein Kreuz steht am Straßenrand 
Abgase und Staub hüllen es ein 

Salz nagt an des Stammes Pfosten. 
Keine BIume es ziert 

es steht wie auf verlorenem Posten. 
Viel Zeit ist an ihm vorbeigezogen. Wo heute dem Spiele wird gefrönt 

sah es einst üppige Wiesen 
des Korns goldene Wogen. 

Nichts mehr von allem 
Das Land� 

Fernblick 

es ist nicht mehr in Bauernhand 

dem Spiel, dem Sport anheimgefallen. 

Restaurant Fernblick 

die kostbare Scholle 

Thomas Reichhold Fronhausen 400 A-6414 Mieming Tel. & Fax: 05264/5249 e-mail: restaurant.fernblick(@aon.at 

Fernblick 

Valtiner Waltraud 
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Herbstzeit ist Wilooretzeitl 

Herzafte wilogerichte and der daz4 passende gute Trop�en warten auf Sie 
Gerne begrisen wir Sie aucy zun Torggelen oder zu gematlicgen Rarilienfeiern in wnserem Hans I 



SOMMER 

25. Zeltlager der KIG Bühl in Obsteig 
Dieses Jahr feierte die KJG BÜhl das 25jährige 
Jubiläum ihres alljährlichen Sommerzeltlagers, 
das heuer zum vierten Mal nach 1985, 1991 
und 1997 am Skihang in Obsteig stattfand. Auf 
die Bitte der �Nuis Schmâlz"-Redaktion hin 
haben wir uns bereit erklärt, uns kurz vorzu 
stellen: 
Bühl ist eine Gemeinde Offenburgs, hat ca. 

900 Einwohner und liegt fast genau auf halber 
Strecke zwischen Freiburg und Karlsruhe. Der 
Ortsverband der Katholischen Jungen 
Gemeinde (KJG) bietet Gruppenstunden für 
Kinder und Jugendliche an, betreibt einen 
Jugendtreff und veranstaltet jedes Jahr eine 
zweiwöchige Sommerfreizeit mit ständig 
wechselnden Zielen sowie ein viertägiges 
Hüttenlager, das zwischen Weihnachten und 
Silvester stattfindet. Die Kinder werden von 
einem ca. 15-köpfigen Gruppenleiterteam 
betreut; für das leibliche Wohl sorgt das 
Küchenteam, welches aus fünf Hobbyköchen/-
innen besteht. Selbstverständlich arbeiten 
sämtliche Betreuer ehrenamtlich. 

Während des Sommerlagers erwartet die 40-
55 Kinder ein ausgewogenes Programm: Auf 
dem Plan stehen sowohl handwerkliche 
Angebote oder Basteln als auch - gerade in 
Obsteig - Wanderungen, zum Beispiel auf die 

INFORMATION hat einen Namen 

Simmeringalm, und Geländespiele sowie eine 
größere Tagesfahrt, die uns in diesem Jahr 
nach Haiming zum Rafting und in die 
Innsbrucker Innenstadt führte. 
Natürlich darf auch die traditionelle Lagerfeu 
erromantik, auch wenn sie dieses Jahr öfter im 
Garagenzelt stattfand, nicht fehlen. 
Abschließend ist noch zu sagen, dass sich die 
ses Jahr ein so starkes Gemeinschaftsgefühl 
entwickelt hat, dass nicht nur den Kindern am 
Ende der zwei Wochen der Abschied schwer 
fiel. 
An dieser Stelle bietet sich ebenfalls die 
Gelegenheit, uns bei allen, die unser Lager in 
irgendeiner Weise unterstützt haben, noch 
einmal zu bedanken - Euch / Ihnen allen ein 
herzliches Vergelt's Gott! 
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Danken möchten wir auch den Jungs, die sich 
nach einigen Terminschwierigkeiten bereitwil 
lig als unsere �Opfer" zur Verfügung gestellt 
haben und sich mit uns auf eine fußballerische 
Kraftprobe einlieBen uns hat's Spaß 
gemacht! 

Viele Grüße an die Gemeinde Obsteig 

Das Zeltlagerteam 20o2 

Nuis Schmålz - Obsteiger Dorfblattl 
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22 ERINNERUNGEN 

Erzählungen der Maria Ennemoser 

Lagerhaus Technik 

Zusammengeschrieben von ihrer Tochter Luise Oberguggenberger 
Meine Gedanken gehen weiter zurück in unse 
re Kindheit. Es ist noch wie heute, wenn ich 
denke, wie ich mit meinem Bruder auf das 
�Strohpil" stieg und Franzele mit seinen drei 
Jahren auf den Tennenboden fiel und gestor 
ben ist, ja wenn ich nicht hinaufgestiegen wäre 
mit Franzeleja wenn.....?! 
Unsere Mutter war eine strenge, aber gerech 
te Frau, und die Bescheidenheit in der man in 
den 20er Jahren lebte, zeichnete die Men 
schen. Es wurde genau berechnet, dass 1 kg 
Zucker für die ganze Familie mindestens eine 
Woche reichen musste. Bei uns waren immer 
hin neun Kinder und die Eltern. Nach Abschluß 
der Grundschule war Geld verdienen das erste 
Gebot. Nur wenige hatten die Möglichkeit, eine 
höhere Schule zu besuchen. Man hatte die 
Möglichkeit, ca. 3 Monate im Jahr im Gasthaus 
zu arbeiten. Und ob man es glaubt oder nicht, 
auch �schön sein" war damals schon ein 
Thema. Wenn wir auf Saison gingen, gab uns 
Mutter Dachwurzen für die Augenbrauen und 
rote �Rohnen" für die Wangen mit, damit wir 
ein bisschen Farbe im Gesicht hatten. Der Weg 
übern Marienberg nach Biberwier zu meiner 
Arbeitsstelle war selbstverständlich zu Fuß zu 
bewältigen. Den Postbus gab es schon, aber 
dieser war zu teuer. Und später, als mein Mann 
Anton ein paar Monate Arbeit fand beim Ferdl 
Grutsch senior, ist er am Montag in aller 
Herrgottsfrüh mit dem Fahrrad nach Zams 
gefahren und war froh, etwas Geld zu verdie 
nen. Aus der Not in dieser Zeit hatten wir 
gelernt, vielseitig zu sein. In den Wintermona 
ten webten wir Fleckerlteppiche für andere 
Leute und hielten uns so über Wasser. Wir 
haben ja die ersten Jahre in Wald im Häusl 

gewohnt mit einer Kuh samt Kalb. Man hatte 
den Garten, in dem alles Mögliche angebaut 
wurde, um möglichst viele Vorräte für den 
Winter einlagern zu können. Man war viel 
mehr auf das Gedeihen im Garten und Feld 
angewiesen ! Heutzutags ist es ja einfacher; es 
gibt das ganze Jahr alles zu kaufen. Und ich 
glaube die Leute haben verlernt, mit den 
Jahreszeiten zu leben. 

Wir sind geme für Sie da: 

Noch eine kleine Episode als Anhang: Ich weiß 
die Jahrzahl nicht mehr genau, aber als Pfarrer 
Moosmann Obsteig betreute, hat er uns einmal 
auf dem Feld besucht. Wir haben gerade die 
Erdäpfel mit dem Pflug herausgestochen. 
Pfarrer Moosmann wollte unbedingt einmal mit 
dem Traktor fahren. Gesagt - getan. Er setzte 
sich auf das Gefährt, drückt auf das Gaspedal 
und ab ings - natürlich viel zu schnell für den 
Pflughalter hintendran. Der Pflug hielt dieser 
Geschwindigkeit nicht stand und in kurzer Zeit 
hatte mein Mann Anton einzelne Teile in der 
Hand alles Schreien half nichts. Pfarrer 
Moosmann kannte nur den Gashebel und nicht 
die Bremse!? Es war unser einziger Pflug......! 

Anton, Luise und Arnold Ennemoser 1960 

Ihr starker und kompetenter Partner für 
Kommunal-und Landtechnik 

Hr. Klotz Bernhard, Tel. 0664/450 67 94 " Werkst�tte, Tel. O 52 66/89 20-23 
Unser Lagerhaus VWarenhandelsges.m.b.H. A-6430 Otztal-Bahnhof " Tel. 0 52 66/89 20" Fax 0 52 66/89 20-33 

Nuis Schmlz 2002 /19. Ausgabe 

UNSER 

XLAGERHAUs 



Heimat 

Tradition 

WERBUNG 

Tiroler sind stolz auf ihre Heimat. 
Mit Recht-denn die Region hat jahrhundertealte 

Tradjtion, herrliche Umwelt und wirtschaftliche Zúkünft. 
Und die Tiroler Räiftëisenbanken pflegen 

diese Werte mít Sachverstand und Menschlichkeit. 

ertrauen 

Raiffeisen. Meine Bank 
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Vorstellung von OBSTEIG.ONLINE, der neuen 
Informationsplattform der Gemeinde Obsteig 

INFO 

www.riskommunal.atlobsteig 
Die Gemeinde Obsteig verfügt seit neuestem über eine generalüberholte, neue Homepage. Diese 
Homepage dient in erster Linie zur Information der Bürger über z.B. Amtliche Mitteilungen im 
Bereich Aktuelles oder über Veranstaltungen im Veranstaltungskalender. 

Die neue Gemeindehomepage 
erleichtert dein Leben ! 

Obsteig 

ONLIN� 

? Wie ? 
Stell dir vor, du musst schon wieder den 

Wasserzählerstand bekanntgeben, du möchtest einen 
neuen Reisepass beantragen oder die Hundesteuer 
anmelden - in Zukunft kein Problem für dich, denn auf 
Obsteig.Online kannst du problemlos Formulare online 
ausfüllen - das spart Zeit und Geld ! 

Jede(r) Gemeindebürgerln kann sich auf dieser 
Homepage in der Rubrik Telefonzelle eintragen, oder 
aktuelle Veranstaltungen bekannt geben ! 

Du suchst etwas Bestimmtes, oder möchtest etwas im Internet online verkaufen ? Im 
Menüpunkt Inserate kannst du nachschlagen oder selbst verkaufen! Mit etwas Glück findet 
sich vielleicht sogar ein(e) KäuferIn aus Obsteig. 

Du bist krank und weißt nicht, wann Ärzte in der Umgebung Notdienst haben ? Klick auf 
Gesundheit & Soziales, und all deine Fragen gehören der Vergangenheit an ! 

Wolitest du nicht immer schon wissen, wie viele Einwohner und welche Fläche unsere 
Heimatgemeinde hat ? Bist du nicht auch an den aktuellsten Neuigkeiten wie z.B. dem Ausgang 
des Volksbegehrens gegen Abfangjäger interessiert ? Auf News klicken, und als Erster Bescheid 
wissen ! 

Möchtest du deine Firma/Verein/Institution im Netz bekannt machen? 
Auch hier hat Obsteig.Online DIE Lösung für dich ! Obsteiger Betriebe / Vereine / Institutionen 
können sich kostenlos bei Wirtschaft & Gastronomie eintragen und sich der Öffentlichkeit 
präsentieren. 
Kennst du jemanden, der gerne nach Obsteig ziehen möchte, oder möchtest du dir in 
Obsteig eine neue Bleibe suchen? 
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Gib' deinen Freunden/Kollegen doch einen heißen Tipp... 

INFO 

bei Obstelg.Online gibt es eine elgene Immobilienbörse! Auf dieser Seite haben sowohl 
Private als auch gewerbliche Anbieter die Möglichkeit, Objekte zum Kaufen und Suchen anzu bieten. 

Immobilien suchen 
Immobilien inserieren 

Immobilienwunsch vormerken 

das alles ist kein Problem für dich, mit der Immobilienbörse auf Obsteig.Online. 
Werbung in Zeitungen ist dir zu wenig ?* 

4 Pö34567 890121 

Einfach an schreiben, Werbebanner und Werbetext mitschicken, und bereits in den nächsten 
Tagen ist deine Werbeeinschaltung auf Obsteig.Online für jedermann überall zu finden ! 

Werbung will gesehen werden! 
Werbung auf Obstolg.Online 

wird gesehen! 
Am besten du schaust selbst mal vorbei, und gehst uns ins Netz! 

Obsteig.Online, 

www.riskommunal.at/obsteig 

Gerald Schaber, Franz Rudig und Matthias Kaufmann 
freuen sich auf deinen Besuch! 

Neue Schürzen für die Bäuerinnen 

Als kleine Anerkennung für die Arbeit im Dorf 
spendierte der Bürgermeister dem Ausschuss 
der Bäuerinnenorganisation eine Schürze mit 
den Logo der Bäuerinnen. Wir möchten uns 
auf diesem Weg herzlich bedanken. 

Margret Mantl, Reinhilde Rudig und Brigitte Ennemoser 

gemeindeobsteig @aon.at 

HERMANN HÔPPERGER 
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Preise erhälst Du auf Anfrage 

HERMANN HÖPPERGER 
Verkauf und Service von Rasenmähern 

Reparatur von landwirtschaftlichen Machinen 
aller Art 

6423 Mötz Entergasse 7 
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Jonsered 
Der Gipfe deroalitä 

Jetzt net 
die Tutbo Generation 



26 DORFGESCHEHEN 
Dem Himmel nah 

e 

Herkunft. 

Menschen treffen sich an Kreuzungen auf ihrem Weg durch das Leben. Einige kommen von links, 
andere von rechts, und egal welche Abzweigung sie dann wieder nehmen, jeder steuert auf sei 
ner Reise Ziele an, die er, individuell für sich selbst, als erstrebenswert erachtet. 

Text: Stefan Mant!, Fotos: Toni Mant 

Einen Bergsteiger erwartet das Kreuz auf dem Gipfel als Ziel seiner erstrebenswerten Sehnsüchte 
und so selbstverständlich wie er sich dann im Gipfelbuch verewigt, so selbstverständlich findet er 
ein Kreuz auf dem nächsten Gipfel. Tagtäglich werden bei den verschiedensten Formen von 
Kreuzen, Gipfelsiege gefeiert, doch kaum einer macht sich Gedanken über ihre Bedeutung und 
Gipfelkreuze werden errichtet zur Erinnerung an verstorbene Bergkameraden und zum Schutze 
der Amhirten, aber auch als Symbol für Frieden am Berg. Für viele sind sie auch Zeichen für inne 
ren Frieden und Ruhe, fern von all dem Lärm und 
Stress der heutigen Welt und ebenso Zeichen von 
Zufriedenheit. Zufrieden sein mit scheinbar einfa 
chen Dingen, die einem unsere moderne 
Industriegesellschaft nicht bieten kann. Dass man 
aber gerade die Form des Kreuzes gewählt hat, um 
diesen Dingen Ausdruck zu verleihen liegt, so 
glaubt man, an dem beschwerlichen Weg voller 
Leid und Qualen, den man gehen muss, um dem 
Himmel näher sein zu können. 

Heutzutage werden die meisten Kreuze mit 
Hubschraubern auf den Gipfel gebracht und oben 
hingestelt, doch es gibt noch Bergsteiger, die sich 
der alten Ethik verbunden fühlen und das �Kreuz" 
selbst auf sich nehmen, um es am Gipfel mühevoll aufzubauen. Nach diesem Vorbild machten 
sich am 29. Juli 2001 in Obsteig eine Handvoll begeisterter Alpinisten von Obsteig und Mieming, 
unter der Leitung von Stefan Falkner und Wolfgang Schuchter, mit schwerem Gepäck auf den 
Weg zur Marienbergspitz. Insgesamt trugen die Kameraden 300 kg Material und das dazu benö 

tigte Werkzeug in mehreren Etappen zum Gipfel. 
Ein Betonsockel und ein Metallschuh wurden auf 
der Marienbergspitz vorbereitet. Die einzelnen 
Teile des Kreuzes, angefertigt von Wolfgang 
Schuchter, wurden über zum Teil sehr steiles 
Gelände getragen und unter schwierigsten 
Bedingungen zum Gipfel transportiert, zusammen 
gesteckt und verschraubt, danach mit einem 
Blitzableiter und einem geschützten Fach für das 
Gipfelbuch versehen. 
Der Platzmangel am Gipfel erschwerte die Arbeit 
der Bergkameraden, dennoch war am Ende jeder 
von dem Kreuz begeistert, das mit gemeinsamer 
Kraft aufgestellt wurde. 

Wetterbedingt konnte das Kreuz allerdings erst ein Jahr später am 29. Juni 2002 durch den 
gebiraserfahrenen Pfarrer Herbert Traxl von der Pfarrgemeinde Mieming, untermalt von zwei 
Weisenbläsern aus Obsteig, feierlich eingeweiht werden. 
In seiner Andacht betonte Pfarrer Traxl die Bedeutung des Kreuzes in der heutigen Zeit, lobte 
die Initiative der beteiligten Bergkameraden, erwähnte, dass gemeinsame Interessen ob iung 
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oder alt jeder Herkunft und Zunft zum Ziel füh 
ren und schloss mit dem Zitat von Altbischof 
Reinhold Stecher: 

DORFGESCHEHEN 

�Alle Wege führen zu Gott, einer führt über die 
Berge" 

Abschließend wurde das Ereignis natürlich aus 
giebig auf der Marienbergalm bei einem köst 
lich zubereiteten Spanferkel und einem kühlen 
Bier gefeiert. 

SCHAFFERERE HOLz 

HAUS 

WIR MACHEN UNS STARK FÜR HOLZ 

In der Hoffnung dass dies nicht die letzte 
Begegnung auf der Marienbergspitz war, son 

dern dass dieses Kreuz zu einer Kreuzung wird, 
an der sich Menschen treffen auf ihrem Weg 
durch das Leben. 

Berg Heil 
(Die Bergkameraden) 

Schafferer Holzbau GesmbH 

www.schafferer.at 

A-6143 Matrei/Navis Außerweg 61b 
Tel ++43/ (0) 5273/6434, Fax DW -40 
e-mail: info@schafferer.at 
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Aus der Dorfchronik 
CHRONIK 

Zum Schulwesen in Obsteig (1. Teil) 
Heuer im Sommer wurde an 
unserer Volksschule baulich 
sehr viel verändert. Das 
Schulhaus war am 6. Oktober 
1968 eingeweiht worden und 
in den 34 Jahren hat einer 
seits der viel zitierte Zahn der 
Zeit" manche Mängel verur 
sacht, andererseits hat sich an 
den Schülerzahlen einiges 
getan. Zur Zeit der Schul 

hausweihe unter Direktor 
Siegfried Aeberli war die 
Volksschule zweiklassig und 
das Raumangebot reichte 
leicht aus, ja es gab sogar 
Zwei Lehrerwohnungen im 
Gebäude. während des 
Neubaus des Gemeindeamtes 
vor gut 20 Jahren war auch 
das Gemeindebüro im Keller 
der Schule untergebracht. 

Schlüsselübergabe 1968 Direktor 
Siegfried Aeberle -Bgm. Anton Riser. 
Als die Schülerzahl so ange 
stiegen war, dass die Schule 
dreiklassig geführt werden 
musste (1993), reichten die 
Räumlichkeiten gerade noch 
aus, es war aber schon recht 
eng. Eine in den Folgejahren 
frei gewordene Lehrerwoh-

. Nuis Schmålz 2002 /19. Ausgabe 

Ortschronist Hubert Stecher 

núng konnte die Raumnot 
etwas lindern. Die Schulküche 
und die Vorschulklasse 
(2000/01), sowie ein Medien 
raum fanden in der ehemali 
gen Wohnung Platz. Vom 
Gesetzgeber ist schon seit län 
gerer Zeit vorgeschrieben, 
dass eine vierte Klasse eröff 
net werden muss, sobald die 
Schülerzahl 60 oder mehr 
beträgt. Dies ist heuer erst 
mals der Fall. 

Dass früher in einer einzigen 
Klasse oft mehr als 60 Kinder 
saßen ist heute gar nícht mehr 
vorstellbar und gehört Gott sei 
Dank der Vergangenheit an. 
In der nächsten Ausgabe des 

Blattes wollen wir dann den 

Pfarrkirche zum HI.Josef, oberes Schulhaus, Widum, unteres Schulhaus ca. 1950 

Anfängen der Obsteiger 
Schule nachgehen. 

Foto: Chronik 



ELEKTRO 

WERBUNG 
Fachhandel für 

Elektrogeräte 
Elektroinstallationen 
Reparaturen 
Satelliten -TV 

Aktion gültig solange Vorrat reicht! 

Miele W323 

Miele T223 

ELEKTRO FALCH GmbH 
A 6414 Mierning 

Obermicning 179 

" 400 bis 1400 Schleudertouren 
Einknopf Programmwahl 
Feinlochtrommel 

Tel:05264/5216 Fax DW 66 
Mobil: 0664/3141352 

vollelektronische Steuerung 
schräge Blende 

www.clektrofalch.at 

Handwasch Wollprogramm 
spezielles Seide-Programm 

" Ablufttrockner 

" Zeitwahl 

0664/3118739 

¬ 959,-

" Trommelbeleuchtung 
Knitterschutz 
schräge Blende 

" 7 Trockenstufen 
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" Gläten und Finish Programm 

¬ 669,-

Nähere Informationen erhalten Sie in unserem Geschäft oder unter der Tel.: 05264/5216 
oder auf der Homepage: www.elektrofalch.at 
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Für die 

GENERATION 50 plus.. 
Ganzheitliches Gedächtnistraining auch in Obsteig ! 
Tirolweit werden vom Kath. Bildungswerk Trainingskurse 
unter der Bezeichnung SIMA = Selbständig im Alter 
abgehalten. 
Wie in den vergangenen Jahren gibt es auch in Obsteig im 
Herbst wieder diese Möglichkeit. 
(SIMA -Trainerin ist Waltraud Stecher) 

Die Treffen finden wöchentlich am Nachmittag im Pfarrsaal 
statt. 

Spielerisch werden die wichtigsten Gehirnfunktionen mobili 
siert. Alle Sinne werden durch Geräusch - Geruchs - Tast 
und Hörübungen in Schwung gebracht. Leichte 
Bewegungsübungen vervollständigen das Programm. 

|Ziel des ganzheitlichen Gedächtnistrainings sind 
Spass und Freude und Aktivierung von Körper, Geist 
und Seele. 

|Älterwerden ist nicht zu vermeiden. Es liegt aber an 
uns, die Lebensqualität auch im Alter zu erhalten 
und damit die Freude am Leben zu verlängern! 
Auskünfte und Anmeldungen bei Waltraud Stecher Tel. 8227 

CHRONIK 

Der Vorstand des SVO wurde dieses Jahr neu gewählt und 
Zwar folgendermaßen: 

Obmann: 
Stellvertreter: 
Kassier: 
Stellvertreter: 
Schriftführer: 
Stellvertreter: 

Wolfgang Grutsch 
Hans Fontana 
Gerd Schaber 

Robert Tel.: 8305 

Thomas Patterer 
René Santer 

MTB - Fahrten mit Kindern und Jugendlichen 
am 21.09. u. 05.10.2002 

Bernhard Tel.: 8322 
Hannes Tel.: 8432 

Hans-Peter Haselwanter 

Die radbegeisterte Jugend hat die Möglichkeit, sich am 
|Samstag, 21. September und 05. Oktober (wenn es das 
Wetter erlaubt), jeweils um 16:00 
Uhr beim Skilift zu treffen. 
Wir unternehmen kleine 
Radtouren, je nach 
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Was in OBSTEIG im Jahr 

1802: 
Am 13. August unterzeichne 
ten unter anderem auch 
Joseph Spielmann als 
"Flertlmeister" und Dorfmei 
ster zugleich, sowie Jacob 
Schärmer als "Gewalthaber" 
und Franz Gäßler als Dorf 
meister folgenden Gemein 
debeschluss der Gemeinde 
Miemingerberg: 
Es wird jeder Gemeindebür 
ger verpflichtet, die Gemein 
deversammlungen zu besu 
chen. Bei Nichterscheinen 
sind 12 Kreuzer zu bezahlen. 
1932: 
Dem Zimmerpolier Ferdinand 
Grutsch, * 1897, wurde nach 
Ablegung der Zimmermei 
sterprüfung die Konzession 
Zum Betrieb des Zimmer-mei 
stergewerbes in Obsteig 
Hsnr. 119 verliehen. 
1962: 

Die Gemeinde beantragte ein 
allgemeines Motorfahrräder 
fahrverbot von 22:00 bis 
05:00 Uhr auf den Straßen 
des Ortsgebietes. 
Gleichzeitig wurde die Ge 
meinde ermächtigt, in be 
sonderen Härtefällen Aus 
nahmen vom obigen Moped 
fahrverbot zu erteilen. 
1982: 
Am 21. November wurde der 
umgebaute und vergrößerte 
Kindergarten in Holzleiten 
feierlich eröffnet. 
1992: 
Der Gemeinderat beschloss, 
dass die Schülerbeförderung 
nur mehr für Kinder aus den 
Weilern Aschland, Holzleiten, 
Weisland und Arzkasten 
durchgeführt wird. 

geschah 

Fähigkeit der Teilnehmer. 



HERZLICHE 
GLÜCKWÜNSCHE 

zum 95. Geburtstag 
Käthe Sackers 21.09. 

zum 75. Geburtstag 
Albina Kirchmair 22.09. 

Kurt Mayr 27.09. 

zum 70. Geburtstag 
Josef Schaller 16.11. 
Armella Auer 30.11. 

zum 60. Geburtstag 
Waltraud Schaber 03.12. 

WIR GRATULIEREN 

Frau Dorothea Waldmüller 
feierte am 21. 05. Ihren 80. 
Geburtstag. 

IMPRESSUM: 

PERSÖNLICHES 

GRATULATION 
ZUM NACHWUCHS 

Johanna Kittinger und 
Gerold Ladner 

zum Leo 
* 16.06.2002 

Elisabeth und 
Johann Hofmann 

zur Johanna 
* 22.06.2002 

Lydia und 
Stefan Falkner 

ZumMarioR 
* 05.07.2002 

Melanie und Jürgen 
Michaeler 
Zur Emma 

* 10.07.2002 

Cornelia und Mario 
Werthmann 
Zur Celine 

* 18.08.2002 

Carmen Knoflach und 
Rainer Hangl 

zur Lisa 
* 13.09.2002 

Marchstecken * unter sich 
Du, mir isch a Vorteil eingfällen vom Seepark. 

GRATULATION 
ZUR HOCHZEIT 

Melanie Schulte und 
Jürgen Michaeler 
am 12.04.2002 

e-m@il: 

Bernhard Malaun trat 
nach 27-jähriger Funktio 
närstätigkeít beim SV 
Obsteig zurück. Anlässlich 
der heurigen Jahreshaupt 
versammlung im Juni wurde 
seine jahrzehntelange Tä 
tigkeit entsprechend gewür 
digt und eine wunderschön 
gestaltete Ehrenurkunde 
überreicht. Zur Freude der 
Kinder wird er aber als U-9 
Trainer weiterarbeiten. 

Wenn schu der Gemeinderåt it in Geld schwimmt, so kânn er nåcha 
wienigstens im See båden giahn. ! 

Druckkostenbeiträge 
für das Jahr 2002, 
Ausgabe 17. - 20., 

können bei der Raika 
Obsteig Konto Nr. 124 446 
unter Obsteiger Dorfblattl 

"Nuis Schmålz" 
eingezahlt werden. 

*sind hölzerne Waldmarkenzeichen, zeigen den Besitz der Nutzungsberechtigten an 

Überparteiliches und unabhängiges vierteljährliches Informationsblatt in der Gemeinde Obsteig. 
Herausgeber und Redaktionsanschrift: Johannes M. Faimann (J.M.F) 

nuis_schmalz_blattl@gmx.at 
nuis.schmalz.blatti@aon.at 

Nuis Schmålz 2002 /19. Ausgabe 

31 

Nicht gekennzeichnete Fotos stammen von Johannes M. Faimann 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge stellen nicht unbedingt die Meinung der Redaktion dar. 

Redaktionsteam: Margaretha Lerchster, Sabine Ortner, Johannes M. Faimann 
Titelbild: Hannes Metnitzer 

Die 20. Ausgabe vom Obsteiger Dorfblatti " Nuis Schmålz " erscheint Mitte Dezember 2002. 
Redaktions-und Anzeigenschluss : Montag 02. Dezember 2002. 
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VERANSTALTUNGEN 

MTB-Training für Kinder 

"Die Imkerei Einst und Heute" 

10:00 Frühschoppen 
11:00 Einzug der aufgebüschelten Schafe 
12:00 Die "Alpenrowdies" spielen auf 

Schafscheren 
Kinderprogramm 
Streichelzoo 

Schafschoadfestl 

Peschenkestkberl 
am Sonnenplateau 

Walser Sonja 

MTB-Training für Kinder 

A-6414 Mleming HauptstraBe 204 
Tel. + Fax: 05264/5263 

für Speisen und Getränke 

Puppen-und Bärenausstellung 

ist vorgesorgt 

Erntedankfest 

Puppen 
Bärenausstellung 

und 

von 17. bis 19. Oktober 
2 

g e ö f f n et : 

08:00 bis 18:00 Uhr 

16:00 Skilift 

09:00-17:00 

Mieming 

10:00 Gemeinde 
platzl 

10:00 - 18:00 

Platz hinter 
der Gemeinde 

16:00 Skilift 

08:45 Kirchplatz 

08:00 - 18:00 

Mieming 

Einige Impressionen von der Abschiedsfeier Pater German Erd am 08. September 2002 

Bitte Veranstaltungsankündigungen zeitgerecht bekanntgeben - Danke 


